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1830 Uhr begann die erſte Sitzung im
e des Premierminiſters im Unterhauſe. Als

Sitz der Konferenz ift jedoch der ſo
aal im Zoreign Offiee herg

iſt die Konferenz vorbereitet
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Hettſand und an die ſich eine Kab
eng Regi Der Gouverneur der

Dank von England iſt ſeinerſeits in den letzten
Fogen in ſtändigem Kontakt mit den maßgebenden

amerikaniſchen Finanzkreiſen geweſen. Die engliſche
und die amerikaniſche Haltung ſtimmen darin über

Lin, daß beide Mächte eine Verbindung der finan
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umd Amerißas Heraten

eginn der Londoner Konferenz
Die Ankunft der Deiegationen Mae Donald über das Verhandlungsproblem

Delegierten Deutſchlands, Frankreichs, Bel wir aufeinander angewieſen ſind. Die Delegierten Delegation zu einer Zone r in für die ge ä
Italiens Londoner Konferenz tr müſſen ſich daher auf eine Löſung einigen, die vonſderen Verlauf die neue Situation eingehend er krati iam en um 17,45 Uhr von 5 r ihnen vor den Vertretern ihres Volkes im Palament örtert wurde.

Die engliſche Regierung, mit Mac Donald und Hen Mae Donald ſchloß mit dem Hinweis, daß die
weiter. Jn der Montagſitzung gab der franzöJ ſo die Volſcholtor der wer ſarinel e a h h er men ſiſche Miniſterpräſident nach der Begrü-

en in Paris gewiſſe Schwierig-keiten entgegengeftellt u de Laleinen, itreß die Zuſammenkünfte in Paris und legte dann die fühlen ſich
dem Wege ei
ſeinen Jnforn

inettsſizung derſeinem bei Mac Donald, trat die deutſche ei

tacke auf Löhne

Reuer Vermittlungsvorſchlag Hoobers

Halle (Saale), Hienstag, den 21. Juli 1931
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heute vormittag um 10 Uhr im Auswärtigen Amt

ßungsrede Mac Donalds zunächſt einen Bericht über

ein Rügfluten und eine neue Vermehrung des ſſchen Frankreich und Deutſchland für die Wieder haben ſie einen Gegenaufruf an ihre Arbeiter
Kapitalbeſtandes möglich ſei.
franzöſiſche Regierung den Vorſchlag gemacht, auf Welt Ausdruck. Reichskanzler Dr. Brüning

Anleiheverhandlungen zu vergichten und durch beſtätigte den Geiſt der Zuſammenarbeit, drückte

Tatſächlich hat die herſtellung des Vertrauens und des Kredits in der erlaſſen. Dieſer
Gegenaufruf iſt nichts anderes als ein

Schuldgeſtändnis
Man redet wieder naiv und kindiſch von ſozialer

Hetze und Klaſſenkamepf. Nun, die Arbeiter und An
geſtellten haben in den Jahren zur Genüge
geſpürt, was Klaſſenkampf des Nnter

nertums iſt und wie die i

ſeine Dankbarkeit für die Gelegenheit der Pariſer
Beſprechungen aus und gab dann unter Benutzung
ſtatiſtiſchen Materials einen Ueberblick über

g. einen mit Brutalität geführten Klaſſenkampf ere den ſehen drarhetge aehnen Jede gonfereny wird den Delegierten in der heutigen nei her e e Wer W.
doch ſehen die Bereinigung des deutſchfranzöſiſchen Vormittagsſtzung einen Vermittlungsvor- die Noteit wenn r W ſieeer als unerläßliches Element zur Ueber ſchlag Hoovers unterbreiten. Amtlich ver ben Klaſſen aus n uns zermiten

windung der Schwierigkeiten an. Da hierzu in weigert man in Waſhington über den Plan zur Die je hat in ihrem A daßi der Grundſtein gelegt worden zu ſein ſheint geit noch jede Auskunft. Anſcheinend läuft er je der kennen greß
ſteht man den Arbeiten der Londoner Konferenz doch darauf hinaus, der Reichsregierung die Mög Wirtſchaftsführung

a n Schwierigkeiten lichkeit der umwandlung der kurzfriſti e 2 gegeißelt, durch das das deutſche Volk in die jetzigenoy aller n0 r timiſtiſch 8 e gen Kredite in langfriſtige zu geben n Wer Akſhe e Spiteren en ophe r worden iſt. Sie hat a
entgegen. und ihr zugleich einen langſriſtigen Son Zeitpunkt, vielleicht im September, wieder e Jene e

s derkredit gewähren. Juwieweit dieſer ufzunehmen. In der Zwiſchenzeit ſolle die euro die Hilfe des Stagtes in Anſpeug nehmenMax Donalds Er ffnunssrede Plan ohne Frankreich durchgeführt werden ſoll äiſche Atmoſphäre durch baldige Beſuche Mae des gleichen Stagtes, deſſen Einflußnahme auf die
In ſeiner Eröffnungsrede zu der am Montag baw. ob Frankreich ſich an ihm beteiligt, iſt bisher Donals und Henderſons und ſpäter Lavals in Wirtſchaſt ſie tagtäglich nicht laut und gehäſſig genug

nachmittag begonnenen Londoner Konferenz erklärte ebenfalls noch nicht zu überſehen. Berlin weiter geklärt werden. Man erwarte bekämpfen konnten.
Mac Donald, daß die Anſtrengungen der Beratun- tagts wiſchen ſchließlich eine weſentliche Beſſerung der Die Sozialdemokratie hat immer wieder diei i Seite kongen De einer öffentlichen Erklärung hob Staats finanziellen Lage Deutſchlands, ſo daß ſich diegen lediglich auf die finanzielle Seite konze die t der von e r Unterſtellung der kapitaliſtiſchen RieſennnterWert ſein müßten ſekretär Caſtle hervor, daß die Wirkſamkeit der von eigentlichen Urſachen der allgemeinen Weltkriſe ne ver Wirfſane Gtaatelertrolle

4 im et daß de Deutſchland eingeleiteten Abwehrmaßnahmen gegen von der augenblicklichen deutſchen Kriſe klarer here e ne die Kriſe die usſichten der Londoner Konferenz auskehren Wänden Und leichter, als es jett der gefordert Nah den verenoegangenen Hammer
gegenwärtige Augenbl J W nark ſördere. Fall ſei, Abwehrbeſchlüſſe möglich ſeien. z e e r
Wende v zum Bö die Tatſache ausgeſprochen Selbſtherrkönne. Wenn keine Löſung der gegenwärtigen Kriſe ſchaft der Banken, der aerednire W dere vHaris gegen England verſtimmt eGefahren unabſehbar. W den Abgrund führt. Sie hat bloßgeſtellt, daß dieaber eine Löſung gefunden, dann ſei das ein ſchla da Geldgeder der nationaliſtiſchen Parteien und Vera gender Beweis für die wachſende Wirkſamkeit inter-- Die Pariſer Preſſe iſt mit der erſten Sitzung geeigneten Worten die Wirkung dieſer deutſchfran- mit außenpolit iſcher Ver

nationaler Zuſammenarbeit. Deutſchland be

were Opfer auferlegt, aber ſie hätte im letzten n der Frage
ſich zu der Erklärung verpflichtet gefühlt, rantien.

e weitere Belaſtungen nicht verantworten Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ findet ſei unrichtig, daß Stimſon und Mellon ein ſolchesneun gezwungen ſei, das Recht einer Mora- die Rede Mac Donalds trotz ihres warmen Manöver begünſtigen wollen, das darauf hinaus-

n Dies und überzeugenden Tones wenig verſtänd gehen würde, Frankreich zu ſchaden, ohne Deutſch
habe die Gläubiger alarmiert. Kreditabzüge ſeienſl i ch, denn nachdem Mac Donald feſtgeſtellt habe, land zu nützen. Stimſon habe vor n Abreiſe
die Folge geweſen. Dieſes Problem habe offenbar daß die Wiederherſtellung des Vertrauens zu mit Ka 1 r e rn
eine politiſche und eine finanzielle Seite, aber die Deutſchland eine der Hauptbedingungen für die mit aval gehabt und ihm ſehr beruhige r

toriumserklärung in Anſpruch zu nehmen.

An ungen der jetzigen Konferenz ſeien nur auf Beſeiti der deutſchen Kriſe iſt, ſei er dafür icherunre Seit helihiet „Wir müſſen ſo henen daß ſich die Konferenz hauptſächlich mit ſchließlich gegen die Forderungen der engliſchen

fuhr Mac Donald fort uns ehrlich eingeſtehen, der finanziellen Seite des Problems beſchäftige.
daß es Dinge gibt, die der eine oder der der ſtellt e c
von uns nicht tun kann, weil die öffentliche Mei- daß Brüning ebenſo wie Laval auf die ausnung, der e in Treue dienen muß, es nicht zuläßt. gezeichnete Atmoſphäre hingewieſen haben, in der r n e g Sätzen an Deutſch n

die deutſch franzöſiſchen Beſprechungen in Paris land weitergeben wollten. nn
ſtattgefunden haben. Dieſe Tatſache ſei ſchon eine Deutſchland und Frankreich ſich verſtändigten,

ſehr gute moraliſche und politiſche Vorberei brauche das franzöſiſche Geld ſo ſchreibt das hitfe und

Wir ſind aber nicht hier, um anderen unſeren

Willen aufzuzwingen, um andere zu demütigen,

wir ſind hier, um uns gegenſeitig zu verſtehen, um
die ſchwierigen Probleme objektiv durchzudenken. tung für eine Kreditoperation. Neuyork oder Zürich zu nehmen, um in Deutſch
Vor allem aber müſſen wir daran denken, wie innig Die Zeitung bedauert, daß Macr Donald nicht mit! land zu arbeiten.

der „Matin“ mit Befriedigung feſt, ditoperation zugunſten Deutſchlands ziehen möch-

Londoner Konferenz wenig zufrieden und be zöſiſchen Annäherung unterſtrichen und vertieft, deutſchen Kredit untergraden voben,
dürfe unbedingt der Hilfe. Die deutſche Regie fürchtet r die en ehe ne e eder T d ſo habe, u T 7/ er n

5 Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich und England Pariſer Verhandlungen ignorieren eans habe die Stern erdedt un u Gtwölkerurg J der Puangielen und politiſchen Ga ob er ein eigenes Verfahren für die Wiederaufrich
ausländiſche Kredithilfe anſtreben.

Mit einer nicht zu überbietenden Heuchelei ver
ſuchen nun die ſchwerinduſtriellen Verbände, alles
das abzuleugnen und den angeblichen „Staatsſozia
liemus“ für den Bankrott der unkontrollierten
Wirtſchaftsführung des Großkapitals verantwortlich
zu machen. Wem will die Schwerinduſtvie, die ſich
den Ruhrkampf mit 700 Millionen hat bezahlen laſ
ſen, die hahen Zollſchutz beanſprucht weit überhöhte

Preiſe vom Staat garantiert verlangt, noch erzäh
len, daß es micht wahr iſt, daß das Privatunter-
nehmertum nach Hilfe durch den Staat ruft Die

Banken wollten oder konnten die
Danatbank nicht ſtützen, das Reich mußte die Ga
rantie übernehmen. Eine ganze Serie von Groß-

e in den letzten Jahren Staats
Sudventionen in den verſchiedenſten For

men verlangt und erhalten. Jn den letzten Wochen
häufen ſich die Subventionsgeſuche in den Mini
erien. Aer die Schwerinduſtvie, die am alleraus

tung Deutſchlands habe. Der „Matin“ erklärt, es

ſicherungen abgegeben. Die Zeitung lehnt ſich

Bankiers auf, die allein den Nutzen aus der Kre

ten, indem ſie von Frankreich Geld zu niedrigen

Blatt weiter nicht den Weg über London,



blamable Angelegenheit möglichſt

rer atte uDrucmittel ausgenutt dat, c
daß das Unternehmertum gar kein

Staatshelſe verlangt.
Aber

vie

e h

wird auſgetiſcht nach dem betrügeriſchen Zuſammen. ſwüdrieiſten, R am Montag eine i

Favag, ordwollekonzer Steuerrückſtände erlaſſen wordengee wer e e im weſentlichen dieJ

üſchoften, der

großen Fehliweftitionen und
Schwerinduſtrie, der
ſeideninduſtrie, der
Automobilinduſtrie uſw., nach den rieſigen Kapi- wurden. Die wichtigſte der Beſtimmungen autet
tabverluſten des Wiking, Linoleum, Karſtadt- Kon
zerns und wie ſie alle heißen.

Die Schwerinduſtrie weiß natürlich eine
Rettung aus dem Zuſammendruch. Nicht etwaſſteuer, Hauszinsſteuer für die Zeit vom 1. Auguſt
Unterſtellung der kapitaliſtiſchen Monopole und Rie- 1931 ab
ſenurrter nehmungen

nicht etwa ſoſortige Reformen und Kontrollmaß
nahmen; nein, im Gegentell, die Wirtſchaft iſt noch
zu viel mt geweſen, ſie muß von den „ſtaatz erhoben werden. Eine Erhebung von Verzugszu nen. Die Abſicht, durch Notverordnung f

Amtlich
Bochen 2

den

ſteuer, Körperſchaftsſteuer, Vermögensſteuer, Erb

v

wird mi

Wba W. Seenee r arg en l Zei Vver Einen in die Verhandlung geb der
t werden und der Reſt des zſterreichiſche Rechtsvertreter Profeſſor Dr. Kauf

Anguſt Auguſt zur Auszahlu
e

tes am zahlung ge mann eine Erklärung ab, nach der Oeſterreich, das
l e See im Richterkollegium des Gerichts nicht vertreten ift,e gegen geſpannten ſſenlage aus l r e Wig mhaftsſtener, Umſatzſteuer, Grun Gewerbe des Reiches veranlaßt geſehen auf eine Vertretung erhebt. ne chlautendee ren In den Ausführungsbeſtimmungen zu der Den gehe See Terepeben“
h u r deutſche Vertreter Dr. Bruns wies darauf hin, daß

Verzughzuſäge in Hote von Hrsjent die Beamten entſprechend der geteilten h m a r e W
halb monatlich „IJt und de echoe inrent dicht Partei ſei, aber deſſen Anſpruch auf einen

älter der eigenen Richter unterſtütze. Der Gerichtshof ver

Jleiche n wie ſe im Dexmber 1
durch die zweite Steuernotverordnung

ahin, daß für rückſtändige Beträge an Einkommen

Hemmniſſen werden. ä i it ni att, ald die die ffelte Auszahlung der Gehälje der eigenen Weſen ſo n die ehe er en e und der beiter der Privat kündete nach einer kurzen Sonderberatung, daß er
Herren von der Schwerinduſtrie verſtehen, kann uns
angeblich aus der Not befreien.

dung bewilligt hat. Geſtundete Steuern ſind, ſo induſtrie zu ermöglichen, iſt im Augenblick fallen keinen Anlaß habe, den Anträgen zu entſprechen.

weit nicht zinslos Stundung bewilligt iſt, mit jähr gelaſſen worden. Anfänglich war geplant, die am eEs iſt vergebliche Mühe, der Arbeitnehmerſchaft lich 5 bis 12 Prozent (je nach der beſonderen Lage 31. Juli fällige Gehaltszahlung um mehrere Tage fecht n Sevilla

insbeſondere dei Zouen) vorverlegien Termin die Hälfte des Auguſtgehalts S. vila u n erklärten de Syndiu m en Wecee r rn ren et 10 een ehe gezahlt werden und etwa am 6. oder 7. Auguſt di un Montag am
s einzelnen Falles) zu verzinſen. Für die ſo mit der Maßnahme vorzuwerlegen, daß zu dieſem

in die Augen ſtreuen zu wollen. Die Werktätigenſlich; doch bleibt es für Beträge, die vor der Verkün andere Hälfte zur Auszahlung gelangen ſoll. zwiſchen Streikenden, die auf Dächern verſchanzt
wiſſen, daß in viel größerem Maße als die „politi
ſchen Machtbeſtrebungen des Auslandes“, wovon der
Aufruf der Schwerinduſtrie ſpricht, die plamloſe
Wirtſchaftsführung, die

Kataſtrophenpolitik der politiſchen und ſozialen

Reaktienäre
und die Verantwortunggsloſigkeit der Wirtſchaftsfüh
rer für das jevige Unglück und den Rückſchlag in Jüritembergiſch taatspräſident ſich gegen
unſerer Wirtſchaft verantwortlich ſind. Darüber Gerüchte zur müſſe, nach denen er200 000 Mate nach derkönnen Ablenkungsmanöver nicht hinwegtäuſchen.

Hitler wechſelt ſein Per'ong!
Ein kommuniſtiſches Berliner Morgenblatt mel e r

det heute, daß Hitlers Stabschef, Hauptmann
Röhm, wegen ſeiner homoſexuellen Affären für ajor a. D. Pal mer vom Flughafen Böb
das Braune Haus untragbar geworden ſei und durch
den Putſchiſtenmajor Pabſt erſetzt werden

der Zipilgarde zu einem ſchwerenFererheſeſt, dem drei Renſchen zum Opfer ſten

Streſemanns Locarno Million Die Regierung verhängte nach dieſem Vorfall den
rungszuſtand. Sie ſcheint entſchloſſen, ſichDie Krefelder G Strafkammer verurteilte Velage reiben der Syndikaliſten mit alten

am Montag als Berufungsinſtanz den Kinderarzt nunmehr dem T 7kr. di z aus Kreſeid den Schriftleiterl Mitteln entgegenzuſtellen.

Vor wenigen Zozer wurde v daß der

r choben undt ein Haus erworben haben ſoll. Der in Böbhen an ſoſige Urheber dieſer Gerichte i fen.

tellt worden und BVolz habe bereits Straßfantrag
gen ihn r Der Name wurde jedoch nicht

v

Fort mit der Auslandsrcisenstcueri
Ingeiassene Ausnanmen, qie Steuerhimterrienung ermögnioen
Jm Reichsrat, der am Montag zu einer der Beſteuerung zu befreien. Die Folge wird ſein,

kurzen Sitzung zuſammengetreten war, proteſtier- daß man ſich vom Ausland her unter
ten zahlreiche Ländervertreter in Anweſenheit des zwingender Gründe telegraphiſch Reiſen beſtellt,

teilt die ſozialdemokratiſche
am Montag folgendes mit:

t

leumdung übernommen hat, ſind General a. D. Reichsfinanzminiſters heftig gegen die Beſten e ſohne daß die Behörden die Möglichkeit haben, jeden

ſoll. Die Keim in Ulm und der nati ialiſti SA. rung von Auslandsreiſen. Das Reichs einzelnen Fall genau nachzuprüfen. Machen ſieAbberufung Röhms ſei offiziell bereits beſchloſſen, Häuptling von Jagow, drei irrt der verkehrsminiſterium hat die Aufhebung der Not dennoch den Verſuch dazu, ſo bedeutet das eine

jedoch noch nicht öffentlich ausgeſprochen. Man e
wolle die für die nationalſozialiſtiſche Partei

Antrag vom Braunen Haus in Berlin geweſen und auf ſeinen Poſten beim pelnger Flughafen dur

habe hier mit den Berliner SA.Führern dienſtlich ntrum, das über bei der Reichsregierung eingelaufen ſind, beabſich und ruft damit
dieſen Dank vom Hauſe Sie

Die engen Verbindungen zwiſchen Kommuniſten ſein mag. Wir ſind es nicht.“
und Nationalſozialiſten ſind bekannt. Andererſeits

iſt es möglich, daß Röhm durch ſeine homoſexuellen i ſich baldAffären zur Zeit ſelbſt für Hitler eine unmögliche u en x n der S i Zlinger Verkehrs nach den Weſtſtaaten über das Saargebiet zeigen, daß die ganze Verordnung für die Kagze

Erſcheinung worden iſt. Inſofern ſind die Be liebe z a iſt

verordnung beantragt. neue, die Sache wirklich nicht lohnende Belaſtung
s des Behördenapparates bzw. neue Geld uzh beſchäftigte man ſich am Montag aben, denn ſchließlich koſten die Recherchen richt

im Reichsfinanzminiſterium mit den Durchfüh-uur Zeit, ſondern auch Geld einrungsbeſtimmungen für die Beſteuerung von ins

landsreiſen. Jn Anbetracht der endloſen Proteſte Die Verordnung iſt eben in der Praris un
gegen die Verordnung, die inzwiſchen zu Tauſenden möglich. Entweder führt man ſieommen: Ein nach-

Das Reich iſt an der W Feteiggt undſdem Saargebiet beſteuert werden. In der macht wenigſtens für die
ie aus. Vill es Praxis führt das dazu, daß ein großer Teil des reiſen Ausnahmen, und dann wird

dortigen e eine ublie vor ſich gehen wird. Außerdem iſt geplant, Aus alſo erſt experementieren, wenn man
hauptungen des Berliner Blattes nicht ohne wei zur Verbreitun n landsreiſen, die aus zwingenden Gründen wie z. B. von von dem Mißerfolg überzeugt
teres von der Hand zu weiſen. gegen führende Männer hergibt? in Tödesfällen vorgenommen werden müſſen, von iſt J

ſcheinen, wenn die „Kaffeehausſtunde“

bekannte Legionär ſchweiEr ſteht t zwei r

reron daar rworquellen, ſträjenem Blond, das man nur auf K

deſſen Blick auf das amputierte Bein des M s

im Rock der L We

Der Fremdenlegionär
Jeden Abend, wenn die bei Tage ünſcheinbar

rieſen und Holſteiner ſieht. Jeder Schlenderer,

S

geweſen. Jch habe während be ganpn Krieges wie das heißt für den, der in dieſer glühen-

kämpft. Als mein Landsmann willſt du natürlich
wiſſen, weshalb ich, der Fremdenlegionär, jeden kein rt, marſchiert, ſtolpert, marſchiert, bricht Der Stgat hatte ein Paar Krücken r den Leflackernden Gasflammen vom „Grabmal des un z Wer c z n rſchiert, ſtolpert, marſch ch 9 Pa fü Le

bekannten Soldaten“ gegen den gewölbten Himmel

Dann weiß ich nichts mehr. Alles iſt rot, die
den Luft ſchlafen kann. Nacht iſt rot, t toter Freund iſt ru der feldgrauen Uniform gegen die Ruſſen ge t

Es geht vorwärts. Der Mann neben mir redetſ iſt rot

am Grabe des unbekannten Soldaten ſtehe, zuſammen. Ich veiße ihn wieder hoch. Er macſgionär. Eine Rente will er mir auch za Aber
weshalb ich nicht als Krüppel in die Heimat ge ſſchiert. Nachts liegen wir nebeneinander. Jch ſuche ich habe mir nicht einen Sou geholl. Warum?der lebensluſtigen Stadt der Welt klarer er fahren bin und mich von meinen geſunden Ver mein ganzes Franzöſiſch zuſammen: Warum iſt a

t alle Bummwanden gemütlich bis an den Tod pflegen laſſe.“ du hierler auf die Boulevards lockt, dann ſteht der un Er nahm müde das Glas: „Auf die Heimat!“, und
nd vor dem Monument. fuhr fort: „Jch werde dir die Geſchichte erzählen

rücken, das pi etwas ohne meinen Namen Es hat keinen Zweck, Leacken gerückt. So r ein ſtroh danach zu forſchen: hier bin ich, und in der Legion Ein Leutnant von den uaven, irrſinnig eitel, mit nicht Menſchenfreunde
g, und von war ich Wilhelm Müller. Hätte ich einen Bruder

öpfen der und würde ihm in Paris begegnen ich wäre Wil
helm Müller, verſtanden?

n ſchenkt mir mehr, als ich brauche. Jch der

Se bin bogngdi Segi ar e S u r 57 des„Jch bin begnadigt zur Legion. Jm Kriege Montmartre. Dort wohne ich in einem ſchmutzigenen euch hatte ich Gefangenenwache. W. erſten Dinterh f.

eute, die halb verwundet hinter die Front kamen. Nein, ihr ſollt mich nicht holen, 5 ſt
oll ſeinerfüm und Monokel, kommt ins Lager, haut den Frau grüßen! Niemand kann mir ſagen, e er

Verwundeten der Reihe nach die Reitpeitſche war. Es ſind zweitauſend umgekommen da
ülle: t übers Geſicht, grinſt. im dritten Schlage bin mals. Wer von dieſen iſt er geweſen? Jch ſeheZuerſt ging alles programmäßig, wie ihr es in ich neben ihm: Melde gehorſamſt, Herr Leutnant, ihn vor mir, bepackt, wie er gebückt hinſchlich unter

ionäre fällt, gibt eine Münze oder Deutſchland wißt: Unſer Dampfer lag in Mar vom Lagerkommandanien Order auf äußerſte der brütenden Luft, erzählte: für verwundete
einen Schein. Soldat hält ſeine Kappe nicht ſeille. Drei Mann von der Beſatzung hatten Land Schonung der Bleſſierten!“ Schiebt der Kerl mich fangene mußte er auf die Feſtu witrde
in der Hand aber an e talt t ſelbſt urlauv. Ich gehe nicht mit den Kameraden, denn beiſeite, ſchlägt den vierten t der r e en n v 7

d igſte x er i t 5 m ja was 7 du Marſellle los t Er blutet; ſein Geſicht d nicht. 9 der untere Soldat, o bier ſteht ſein
rrt, nnſt, dann z die ie rum vrenne aven das Denkmal. rher mder Gedende bückt, um zweimal ein Ge Stadt auf dem Kontinent. Halb Europa, halb Bajonett in die Rippen 33 u alſo einmal kommen

Wenn ſie einen gerſchoſſenen Legionär ſieht,ichen das auch beim zweiten Male Algier. Alle Raſſen ſtoßen und drä tung Vor vier T als die wird ſie fragen. Dann kann i üßen.“keinen Dame erhält. s Ein al ſpricht mich an. iſt beinahe Mar aner aröhere Erfolge atten un irgend wagen alte r
auf der Poſt eine für meine Begriffe ſchön und, was vichtiser iſt, unbedingt ſauber und Legionäre zu u waren, kommt die a

en e e in be ne e ehe u e T et c ehe e Kolbmiadienft. Vemertumg: eng der
3 i n einam Tri ogen vorüber. Die Silhouette des ihrer Freundinnen und Fren e c ſchweigen. Marſchieren. Die Sonne. Mar Beentans ſchwer erkrankt

n u ehe ſaleree icheee ergen nchel. mich a en en e e ce nmaſſen. no wa r a i. i aSchließlich ſtand ich neben dem Manne und ent Drei Tage ſpäter bin ich ſchon auf einem in der Verdurſen er 7 i r anſendousl

nahm dem Bündel zwei oder drei Geldſcheine.
Fch kann nicht ſagen, was eigentlich die A Mzu erzählen hatten, V. piögnch her die in b e

ie

Dampfer als Legionär Nr. I7 238, Wilhelm

Schei terſchrieben habe, wieſo ich di ſtesren ar u. Wertenacſichig in
Prüfung der Herkun iere wie in der on

n wer krank dn See en wir ſt beſalen en Zuſend kenig. r
n e er r rent teht iBrüder geworden in ſener Nacht unter dem entano ſteht im 87. Lebensjahr

ausm Jch weiß ſeinen Namen nicht. w rde et a e n duft'gen Trank voll u rüche

üller aus Dortmund. Wann, wie, wo i den

anntlit iſt man nirgends ſo n der
eher die Trauer um eine Sache. das weiß ich heute noch nicht Meine n in unſerem

and. S find Dutſcher, Kameradeſichif. war es e n der Krme Ter g. n einem niebrigen Gewirz de
Und darf wohl vifen, daß Sie mir die Freunde Wir kamen gerade Da es von allen Enden. Fr Byron.machen werden, mein beſcheidenes Abendbrot mit neuen Aufſtände todte die Kerle im Lager. Ueberall Panik. unſeremiran teilen?“ wenig. Faſt alie, mit Ausnahme der zwei Nord Unſere en wild hinein, wenn r SagEr nickte kurz, wortlos; bald ſaßen wir in länder blutjunge Kerle wußten wie die e zwei Ka ereneiner jener italieniſchen Kneipen, die den Pariſern den Waffen ehen du r umgedreht Jean Paul.brennende Weine und ſcharfe Speiſen ſervieren Tage ſpäter ſind wir n Legionäre. de s
und erheblich ſympathiſcher ſind als in ihrer Kampfzone. Mein Nebenmann iſt immer Aber wird gut be Obgleich die Welt ja ſozuſ,Heimat. alter Mann. Mein ſtiller Kamerad liegt neben mir: wohl manchmal etwas z Srich Ter S u einem n St r da peſe n lade, ſchieß e h u den o n e cha Jen n Stunde Raſt, vier Stunden v eine r ger lade, ſchieße es iſt ja doch a ermutlich noch n Z„Ja, ich bin Deutſcher oder bin es wohl einmal Stunde Raſt bis zur Erſchöpfung. Vann (egal. v kite ws 4 winten baſs,
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Die Fachſprache der Finanzkriſe
Die Fremöworte vom Tage über die ſich der Laie wundert

r. 167 gieneiag, den 21.
„Kompietter Jdiot

Jch habe mein Motorrad verkaufen müſſen.
Die letzte Notverordnung über den Gehalts-
abbau zwang mich dazu, auf dieſe Extravaganz
verzichten zu müſſen. Schwer iſt mir das nicht ge Halle, den 20. Juli.worden. Zunächſt taugte die Karre nicht mehr all
zu viel, außerdem wird nun meine Frau endlich
ruhig ſchlafen können, wenn ich mal nicht pünk lich
am Ahend zurück bin. 300 deutſche Reichs

„mark habe ich für das Benzinrad noch bekommen
können. Jch war über das Ergebnis mehr als zu

„frieden. Für 250 Mark hätte ich es auch hin-
Was ſoll aus den 300 Mark werden? Meine

und von gewiſſen börſenmäßig r Waren.
Dieſe Kreditgewährung gegenDie wirtſchaftlichen Vorgänge, die ſich augen nen

blicklich infolge der ſchweren Krediterſchütterung in
Deutſchland abſpielen, ſind ihrer Natur nach in
den Zuſammenhängen außerordentlich ſchwer
zu verſtehen und in den Erſcheinungsformen ver
wirrend für den Laien und für den Fachmann.
Was in Tauſenden von Aufſätzen erläutert und in
Millionen von Geſprächen erörtert wird, wird aber

erpfändung nennt ſind entweder Wechſelforderungen in einer fremden

ſeit von ihr angekaufte Wechſel an andere Jn-wechſel, die höchſtens drei Monate laufen und in
noch um einen Grad ſchwerer verſtändlich und verſtitute, z. B.Frau hatte eine gehörige Portion perſönliche

Wünſche. Die wurden glatt abgelehnt. Als ich

ſagte, ein Sparbuch anlegen zu wollen, fiel ſie 3 i i ibeinahe in Ohnmacht. „Jn dieſer Zeit r g degen ausdrüccken, die 7k nicht aus der diskontierten Wechſel

Sparkaſſe bringen. Was ſoll ich denn eigentlich e W rn ſon hen Ter
davon denken“, hauchte ſie mich an. Jch überredete Leſe t Awoen esha em l unſerer
ſie und fand dann ſchließlich Verſtändnis Alſo esſ der ihren r Drüge die bente Jm.wurde bveſchloſſen, die 300 Mark auf ein neues r ichtigſten Fachausdrücke, die heute inſteur, d. h. der Kaufmann, der Waren einführt, man „Agio“ e e aſchio) nennt. Sinkt
Sparbuch anzulegen.

Am nächſten Morgen ging's zur Sparkaſſe.
Himmel und Menſchen in dem gewiß geräumigen

Schalterraum. „Man weiß nicht, wie man es rich

e r r „Jnſolvenz“ z die Auandigung dieſeswar. An den einzelnen altern etrieb. iſt di äbigkeit ei iffungsurkunden üMeinungen wurden ausgetauſcht. Mit wahrer r r re e iſg etwa: mangs) ausgehändigt werden. in manchen Waren ſpielt ſich ab als „Kaſſa-
Engelsgeduld verſuchten die Beamten, den erregten ſein. Es kann nach der Zahlungsunfähigkeit der
Menſchen klarzumachen, wie unſinnig, weltwirt völlige Zuſammenbruch dadurch verhindert werden
ſchaftlich geſehen, ſie handeln, wenn ſie darauf be daß die Gläubiger dem Schuldner ein
ſtehen, ihr Sparguthaben zurückzuverlangen. Viele „Moratorium“
waren nicht zu belehren. de he einen Heſr JMein Schalter war völlig menſchenleer. Der ſolgher n p.
Beamte erſchrak förmlich, als ich mit laut ver yrivates Moratorium a Ein re r ches
nehmbarer Stimme um die Ausſtellung eines Moratorium liegt dann vor wenn entweder für
neuen Sparbuches bat. Schüchtern, natürlich zu alle Schuldzahlungen oder für beſtimmte Arten von

vorkommend, mich aber noch immer mißtrauiſchſ Schulden (Teilmoratorium) durch den Staat der
muſternd, fragte er: „Wieviel wollen Sie denn ein Schuldner zeitweiſe von der Zahlungspflicht befreit

300 Mark! gab ich zur Antwort. Plötz- wird. Von einem Auslandsmoratorium ſpricht
lich verſtummte das Geraune und Getuſchele um man wenn dieſer geſetzliche Aufſchub der Zahlungs

mich. Aus dem Hintergrund hörte ich eine Män verpflichtungen ſich im beſonderen auf Schuld-
nerſtimme: „Kompletter Jdiot!“ Brau- Wiune Seerger bzw.ſendes Gelächter folgte. von einen n De a

8chi wußte, daß ich gemeint war. ch hatte ungsaufſchuh inländi hlungsverpflichtungenaber trotzdem das Gefühl, als ob i ch außer demſbetrifft. Jſt See Angeukfattt eit eine

Sparkaſſenbeamten natürlich der einzige Unternehmens nicht nur vorübergehend wird ihm
vernünftige Menſch in dem überfülltenſein Zahlungsaufſchub nicht gewährt, ſo gerät das

Schalterraum war. Zickzack. Unternehmen in
„Konkurs“,

52

er ſpricht man bei dieſen Geſchäften vom durch

Gold; das ungemünzte Gold nennt man Barren) wieder aus den Tagesgeſprächen der Nichtfachleute

verſchwinden mögen. F. N.

tsbürgerkunde in den Schulen
Miniſter Grimme an die Lehrerſchaft

richten können.

NRormaler Bankverkehr
Rur das Sparkaſſenpublikum hat ſich noch nicht

beruhigt.
Der Verkehr bei den halliſchen Privatbanken

hat ſich am Montag in durchaus ruhiger Weiſe
abgewickelt. Die Nervoſität des Publikums
iſt ganz erheblich abgeflaut. Ein Andrang
an den Schaltern war nicht zu verzeichnen, und die
Jnanſpruchnahme der Banken kann auch nach der
weiteren mit dem 20. Juli eingetretenen Auf

lockerung des Zahlungsverkehrs als normal an
geſehen werden. Die Einzahlungen, über die
allerdings teilweiſe ſehr ſchnell wieder verfügt

wurde, waren durchſchnittlich höher als die Aus
zahlungen. Ueber die Deviſenablieferung
läßt ſich jetzt noch nichts beſtimmtes ſagen, doch
wird auch dieſe verſchiedentlich als recht gut be
zeichnet.

Bei den Sparkaſſen, die bekanntlich in der
Zeit vom 20. bis 23. Juli nur bis zu 20 Mk. aus
zahlen dürfen, dauern die Angſtabhebungen
an, da das Publikum hier den vielfachen alarmie
renden Gerüchten gegenüber etwas zugänglicher iſt.
Der Andrang war ſehr ſtark; eine Kaſſe ſchloß ſo

gar vorübergehend ihre Schalter, um eine ord-
nungsmäßige Abfertigung ſicherzuſtellen. Jm
übrigen ſind die Kaſſen bemüht, die Wünſche des
Publikums nach Möglichkeit zu befriedigen. Aber
gegen Unvernunft kämpfen Götter ſelbſt vergebens.

Die Auguſt Sehälter

werden in zwei Raten gezahlt
Die Reichsregierung hat heute die bereits ange

kündigte Notverordnung erlaſſen, nach der an die
Beamten, Ruhegehaltsempfänger und
Angeſtellten des Reiches, der Länder und Ge
meinden vorübergehend am nächſten Ge r
keitstermin nur die Hälfte der ſonſt üb ihn
e lungen geleiſtet zu werden braucht und

eſt am 10. Auguſt gezahlt werden muß. dem
eſetz iſt gleichzeitig eine er ür die

Privatunternehmer dahin rn daß auch ſie
vorübergehend geſtaffelte Gehaltszahlungen ein

önnen, und zwar nur, ſoweit es ſich um
natsgehälter handelt.

In der Verordnung wird jedoch ausdrücklich be
mt, daß am Fälligkeitstermnin mindeſtensr sarf. des Gehalts zu zahlen iſt und

10 Tage ſpäter die andere Hälfte. Ferner et dieVerordnung eine Beſtimmung vor, nach der alle

von ihr betroffenen Perſonen entſprechend der
Kürzungen auch ihre Mieten in zwei Raten ent

d. h. es wird nach beſonderen geſetzlichen Vor
ſchriften die gleichmäßige Befriedigung der Gläubi- werr
ger aus dem vorhandenen Vermögen durchgeführt veranlaßt geſehen, in einem Runderlaß an die preu
und das Unternehmen aufgelöſt ingt es, dieſe ßiſchen Schulen hinzuweiſen auf die Pflichten der
Auflöſung ohne den geſetzlichen Apparat in freier Lehrer in Sachen „Staatsgeſinnung“. Und er er
Vereindarung zwiſchen Schuldner und Gläubigerweitert den Geltungsbereich des Runderlaſſes über
durchzuführen, ſo ſpricht man von einer den eigentlichen Rahmen hinaus auch auf die

„Liquidation“ Hochſchulen. Er ſpricht ſich über dieſes Pro-
des Unternehmens. Die Erſchütterung des ganzen blem folgendermaßen aus:
Kreditgebäudes iſt gegenwärtig entſtanden durch Die Durchführung der Pflege der

ine n. 7er n„Run“ (ſprich etwa: rön) auf die Banken. Lehrkörper voraus, der ſich der verantwortungs-
Von einem Run ſpricht man dann, wenn Aen vollen Aufgabe eines Jugenderziehers und
eine außerordentlich große Zahl von Gläubigernſder Pflichten des Beamten eines
der Banken oder Sparkaſſen ihr Guthaben zurück-republikaniſchen Staatsweſens in
verlangt. Da das Geſchäft aller Banken und Spar gleichem Maße bewußt ſei. Der im Beamtenrechte
kaſſen darauf beruht, die bei ihnen gegen Ver r Länder geltende pa. der Beamte
zinſung eingezahlten Gelder ihrerſeits wiederum de ihm übertragene Amt der Verfaſſung und den
zinstragend anzulegen, iſt keine Bank und keine Geſetzen entſprechend gewiſſenhaft wahrzunehmen
Sparkaſſe in der Lage, im Falle eines Runs, d. h. und durch ſein Verhalten in und außer dem Amte
einer gleichzeitigen Abziehung großerſſich der Achtung, die ſein Beruf erfordert, würdig
Teile der Guthaben ſofort über die nötigen zu zeigen habe, lege dem Lehrer ganz beſondere
baren Zahlungsmittel zu verfügen. Der Runſpflichten auf.
muß deshalb zwangsläufig zur zeitweiligen er bei Ausübung ſeiner

Der preußiſche Unterrichtsminiſter Grimme hat ſich

Es genüge nicht,Schließung der Kaſſen führen. Der Grad, in dem tigen
den Verpflichtungen der Banken oder Sparkaſſen] geſtenden h
flüſſige, d. h. ſofort in bares Geld umzuwandelnde mäßzigen Regierungen des Reiches oder der
Vermögensanlagen gegenüberſtehen, iſt die Länder vermeide, ſondern er habe die

„Liquidität“ Jugend für die Mitarbeit am Volks
ſtaat heranzubilden, ſie zur Mit
verantwortun für Wohl desder Kreditinſtitute. Ein iſt „liquide“, dasStaates zu erziehen, Staatsgeſinnung zu

zu pflegen
wenn es in hohem Maße in der Lage iſt, Rück
forderungen von Guthaben bar auszuzahlen: es iſt
„illiquide wenn das Gegenteil der Fall iſt. Nehen der

und

Der Kredit, der Unternehmungen oder Privat ſtrebungen ge e n
perſonen von Banken eingeräumt wird, hat ver üſſe n m Maße die Staategeſinnung
ſchiedene Formen. Die einfache Zurverfügung-hyrch ſtaatsbürgerliche Unterweiſfun
ſtellung eines Guthabens bei der Bank heißt Buch gen geweckt und gt werden. Dieſe Unter
kredit oder G Aerrent-Archit weiſungen müßten auch die Zuſammenhange zwi

„Kon ſchen dem Staate und der Volkswirtſchaft
Der KontoKorrent-Kredit 4 „gedeckt“, wenn bzw. der Weltwirtſchaft ſowie die Grenzen ſtaat-
dem Kreditgeber beſondere e in Geſtalt von licher Einwirkung auf die Wirtſchaft behandeln.
Wertpapieren, Waren oder Grundſtücksbeleihungen Die Einführung in das Weſen und die r

geben ſind, „ungedeckt“, wenn er nur aufſtungen des Staates, in die Rechte und elen perſönlichen Vertrauen zu der Zahlungsfähig t e n des Staatsbürgers, werde die Schüler und
keit des Schuldners veruht. Eine andere Form Schülerinnen zur antwortung und inneren
iſt der „DiskontKredit“, d. i der Ankauf Bereitſchaft für die Mitarbeit an der Volksgemein
von Wechſeln durch die Bank unter vorherigem ſchaft und für die Volksgemeinſchaft anregen.
Abzug des Zinsſatzes bis zur Fälligkeit des els. Die Schüler wärden dann auch die Leiſtungen
Der Zinsſatz, der bei dieſem Wechſelankauf zum des Staates und ſeiner verautwortlichen Len
Abzug gebracht wird, heißt der ker mit einem c Maß meſſen, als

8 heute geſchehe.Da die Reichsbank ihren Kredit in der Haupt Ob dieſe ſtaatsbürgerlichen Unterweiſungen in
ſache in der Form des Ankaufs von Handelswechſeln einem beſonderen Unterrichtsfach erfolgen oder ob
vollzieht, iſt der für den Reichsbankverkehr maßſſte als Unterrichtsorinzip die übrigen allgemein-

ebende Angſe der ReichsbankDiskon t. ſbildenden und fachlichen Fächer durchdringen ſollReden dem auf von Wechſeln gibt es bei derſten, werde jeweils nach Art und Aufbau der Schule

Reichsbank auch die Beleihung von Wertpapieren entſchieden werden müſſen. Die Hauptſache aber

bleibe, daß überhaupt der Pflege der Staatsgeſin
nung ein größerer Raum im Unterrichts
und Erziehungsplan der Schulen gewährt werde.

2

Dieſer Erlaß kommt ein bißchen verſpätet, aber
noch nicht zu ſpät. Er ſagt hier mit eindeutigen
Worten: Der Lehrer tut nicht ſeine Pflicht, wenn
er bloß vermeidet, auf die Republik zu
ſchimpfen; der republikaniſche Beamte hat
nicht etwa den Staat, der ihn beſoldet, nur zu
„dulden“, ſondern er hat ihn zu propa
gieren. Sonſt verſäumt er ſeine Pflicht und
verſtößt gegen Beamtenrecht, Geſetze und Reichs
verfaſſung.

Es iſt faſt tragiſch zu nennen, daß ein ſoſcher
Erlaß am Ende des zwölften Jahres der Republik
herausgegeben werden muß. Die unverſtändliche
Nachſicht, die von allen republikaniſchen Kreiſen ge
rade den Schulen und Hochſchulen gegenüber geübt
iſt, die faſt möchte man ſagen Leichtfertig-
keit, mit der die vepublikaniſchen Steuerzahler
ihr Geld opfern, um ſich Gegner erziehen
zu laſſen, wird durch dieſen Erlaß ins rechte
Licht gerückt.

Wenn es der „xrepublikaniſchen“ Lehrerſchaft,
den von der Republik beſoldeten Beamten nicht
gelungen iſt, die armſelige Hausknechtsgeſinnung
aus der bürgerlichen Jugend zu beſeitigen, jene
Geſinnung, die heute noch große Maſſen angeblich
„Gebildeter“ hinter einem abgetakelten Hohen
zollernprinzen herlaufen läßt, wenn es der Lehrer
ſchaft nicht gelungen iſt, an die Stelle dieſer rück
gratloſen Servilität die Geſinnung des freien
Staatsbürgers zu ſetzen; wenn es ein Unterrichts
miniſter für nötig hält, heute noch ſeine Beamten
hinzuweiſen auf die primitivſten Regeln der Be
amtenpflichten dann iſt an dieſer Lehrerſchaft
etwas faul. Wir hoffen und wünſchen, daß dieſer
Erlaß ſeinen Erfolg hat, zum Wohle der Republik,
die ſich leider bisher oft mit Füßen treten ließ.

Wo geſpart werden kann

eine ver riſche AntoDer Landtag gegen ziſwenderiſche

Der Preußiſche Landtag hat in einer Entſchlie-
ung vom Staatsminiſterium verlangt, daß überall

bei den ſtaatlichen Behörden die Mittel für Dienſt
kraftwagen und Dienſtaufwands Entſchädigungen
yerabgeſetzt werden, um ſo der großen Finanznot
Rechnung zu tragen. Das Staatsminiſterium
o die Gemeinden und die Gemeir
verbände einwirken, damit auch dieſe die Mittel für
dieſe Zwecke herabſetzen.
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7!auch n unſeren Rationen diger Seneralftreikbegnügen müſſe r i ges die Verordnung des e er nten4 28 Rat 1901 vor das Shoffengeriht. Amgefeierten Freiherrn vom Stein aus ſich en u. Donneretag keginnt um 8 Uhr e Kerhainiung ſchuie anmelden Die am r See Freianiſe in Se
wortlichen Amte wegekelte, i er f o gen ſechs Leute aus Halle und Merſeburg wegen Vom Amtsgericht in Halle war der villa waren ü erer Natur. WertePraſſerei en derte ne niglichen v e g. ndfriedensbruch und Wide and. Gutsbeſitzer Z. aus Zöberitz von der Anſchuldi gung der en u. W
lehnte? So are Heilige! Sicherlich iſt hier ine e Prügelei die wie gen worden, ine verufsſchulp tig Ar Auflöſung i z t u v en t.

Grundlage des alls am For beiterin H. nicht rechtzeitig zur Berufsſchule ange en ſter iDe i che gtordert. Senerstag wird Tiere emg gegen Ella Seid el meldet zu haben. Der Gemendevorſte r dw nach m enſte den n t per z 7
Stalin ohefeigt den „Klafſenkampf vom „Klaſſenkampf“ verhandelt. Dieſe junge Dame gläubwürdigen Erklärung des Angeklagten de n t

rend der „Klaſſenkampf“ mit unverhohlener befindet ſich gegenwärtig in Rußland und wartet amtliche Landwirte, welche wut flichti J gelöſt, die das Begräbnis eines ihrer

Wah m einer großen Kundgebung ausnützten.reude die lügneriſche Behauptung aufſtellte, daß dort ab, was er aus all den Geſchichten wegen äftigt hätten, im v Wie ig80 aufgeſchrieben,
tſchland mitten in einer Jnflation ſtecke Preßvergehens, die ſie zu erledigen hat, wird. um z flichtigen rinnen zur erufs 3000 Manifeſtanten überrannten

doch nicht ſo. Ja liegt mehr als ein bloßeräußerlicher är ied zwiſchen denen, die

ich und ihre Wohnung der Not verſchließen und
en d die et 7 e können.

Die vielfach vorbeſtraft, wurde zu4 en 4 Wechen n verurteilt.

Eette Nacheichten.

und in Kürze niemand mehr deutſches Geld an Eine politiſche Prügelei iſt die Sa ſchule in Reideburg anzumelde Poli ipoßten: e pann ſich eineD me, war die Sowjet regierung weſentlichſdie am 10 r, vor L J. Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft z Glalegen und den
rer Meinung, wie folgende amtlich elkammer gegen 3 Arbeiter aus Löbejün wegen Auf durch Rewiſion beim Kammergericht an und er T er die Syndikaliſten

Moskauer Meldung lehrt: ruhrs, Beleidigung und Körperverlehung verhandelt klärte die Vorentſcheidung für unzutreffend. Das er waren. t die
„Auf Grund in letzter Zeit mehrfach erfolgter wird. Eine mar kwirdige Klage erhebt der Staats l 8 auch die W W üg auf A

Ablehnung der deutſchen Mark als Zahlungs anwalt ebenfalls nnerstag gegen fünf Ar und wies die che zur erneuten Verha
mittel in Ausländerläden hat die Valutaſek beiter aus Als leben „wegen Vergehens gegen und Entſcheidung an das Amtsgericht zurück u wordention des Finan n der Sowjetunion die m. des Bundesrats vom 15. S fih ührte u. ich aus, e ag e u S rwrider Preſſe S itteilung zugehen laſſen, in der 19177. Möglicherweiſe iſt auch das eine politiſche Strafe nicht verwirkt haben, wenn der ma wurden weit r e
erklärt wird, daß eine ſolch Ablehnung auf Sache. Die „politiſche Woche“ der halliſchen Ge ar den Trgean z n de e e ä getötetGrund beſtehender Geſetze nicht zuläſſig ſei. richte re am Sonnabend mit der Verhandlung nen A wie pflichtigen tet bäte. u W SDie Sowjetunion werde diejenigen, die eine An gegen die Straßenhelden, die ſeiner Zeit den ehe V r e de gel re aufge W e nte e rire
nahme der deutſchen Mark abgelehnt haben, zur e La Kelterter einſt Mann und jetzt äre das r gewefen, ſo r der er wurden 150 rVerantwortung ziehen.“ Renegat, ler Hammer, überfallen und geklagte davon a önnen, Die Druckereien haben ſich dem

I eEine beſſere Begründung für die Beſſchwer mißhandelt e Dieſe Verhandlung be W v i e rrechtigung des gegenüber dem Klaſſenkampf“ ginnt 85 Uhr vor dem Amtsgericht. klagten bei der efeſce zur Anmeldu mittel i h
rochenen Verbots kann man ſich nicht d ab in dieſem Falle wäre zu verne nen,

r ein Verſchulden zur LaſtAnſereiner iſt e nicht ſo e ge ulden des Angeklagten könnte
SPD.Metallarbeiter. Am Mittwoch dem Wie ſtark trotz aller Bedrückung und trotz aller Gem a Ken r h e u

22. Juſit, abends 7.30 Ühr, findet im Gewerkſchafts eigenen Not gerade in den ärmſten und unterſten
r eine wichtige Fraktionsſitzung ſtatt. e ichten Solidarität und Hilfsbereitſ g. Mit Wehen r e nDie We erwartet zahlreiches Erſcheine en ſeid mit dem Anderen und t u ſchen hab hätte. in

d J Sr h verantwortlich Not ſind, wird gerade vor h ichW. Fecrerekihe hat in einem Urteil feſtgeſtellt, Klein, gedrückt, in einem verwaſ Leinen
ein Landwirt, der in ſeiner en de kleid ſteht t eine s50jährige Frau als n vor Dunkle abend wurde in der

sſchulpflichtige Perſonen per für den Gericht. Jhre Hände ſind rot, unförmig, zer Großen Ukrichſtraße ein m loſſener Schauveſug der Berufsſchule durch dieſe Pe rſonen per arbeitet, ſie iſt ſchfrau und gel r m Auf kaſten aufgefunden. Aus dem Kaſten waren drei bei der augenblicklich

ſönlich verantwortlich bleibt und dieſe Verantwor wartung“. Jhr Mann iſt Jnvalide. Er hat Handtaſchen geſtohlen worden. Um Mitternachtſcha dietung nicht mit ſtrafbefreiender Wirkung auf ſeine einen Kaſten, eine Drehorgel“, ſagt ſie. Der Rich- wurden von einem „Gartenzaun der Dölauer en Ge
verſchoben werden.Angeſtellten abwälzen kann. ter hört nur halb hin und diktiert dem Protokoll Straße etwa 25 Meter Maſchendraht geſtohlen. Auguſt

e eryanhgen e h el m mmen Wir ist r G r eNcrl Schröder: en n i nen 1 bürger reden derüber. Vie
Kapitaliſt und auch kein Arbeiter im eb. Jch
kin ein Arbeiter wenn ich mix auch augenblicklichC I Gr er mit Reden und ſo u was ein bißchen verdiene. Sieer en gi r n en r eng w. 7t ie wollen nicht gan eine un n anz bewegung wirkli

e das andere. d den Großlapilelſſten wollen Sieſwerteng für das, was ſie e im
nichts zu 25 haben. Das die Beamten nach So iſt das. Nicht immer u

Geghene verboten. Severing, Braun und andere in verantwortiichen bloß als ſiltel zum gebraucht. vie wollen Serge Kleinbürger u immer z
Wieder muß obanges an ſich halten, um Herr Stellen beweiſen, daß man auch ohne Gymnaſium die Beamtenrechte aufheben 33 es machen wie inſſeits Andererſeits das hat ſchon
der Lage zu bleiden. Er wird ſich doch nicht von und Univerſität v leiſten kann. r Amerika e r paßt den Beamten ggſeet Uebrigens glaube i und der
einem ſo einfachen Men n in n laſſen und wenn ich dann wieder ſehe, wie eine re Zahl natürlich ni Jetzt ſind ſie tn den Kapitalis ich die Arbeiter mehr von

unbeherrſchter werden als r verſucht er, r r de eelegnhhen ſis e e J Lyerß r W die 27 Sie e auch nicht ermit einem wöhnli r ſie rechnen w r nicht n konnen. e n e ut Swerz, ſo an h e n ine ſehe wenigſtens ſcheint mir das ſo daß für WDeitern ie kommen ſich als was vSeſſere s noch ſagen wollte ich bin z ertig Sie
„Alle Achtung, Herr Janneck, Sie wären ein dieſe Leute der Sozialismus nichts weiter iſt alsbeſſerer Lehrer geworden als ich. Sie haben ſo eine gewöhnliche Sretfrage und an ich ihre

beſondre Methode, und der Schüler muß ſich dem Frauen ſehe, die ſich nicht anders benehmen wie auf
Meiſter fügen. Aber Scherz beiſeite auf die Ge gedonnerte Fleiſcherfrauen entſchuldigen Sie, das
fahr hin, wieder mißverſtanden zu werden, will ich lingt ſehr hart, aber dann dann kann ich nicht

vor z
a t 2 g

r
E a

wWegung, e muß die Me n vdann wird es n Das e r i e
offen ſagen, was ich denke.“ mit. Das hat doch mit Sozialismus nichts zu tun. Jch Sie beleidigen? Davon iſt gar eine alt

Die Augen h 17 c en zuſammen Das elles keerlhe t mich ſehr ſie mr als Rede. meine Sie Sap nicht perſönlich ich r ſeine Biere n Nur
wie ſchmale Schlive C erten. Und de iſt denn der ſpreche doch allgemein am Teil Der Sohiolismus iſt in erſter Linieerraten. Die Haltung ger iſt nd lt, als Grund wie ich e z mich bisher „Aber „Sie ſprechen von dem, was ich geſagt Klaſſentempf Aber das eben verſteht der Klein

Johannes fortfährt: in e iſt es doch eben Was Sie ſagen, iſt nicht bürger ſchwer. Er will zwei Herren dienen
v i er will immer „„um Gug e r c u mich am beſten zu ihr und ihren Zielen nſperſönlich. Das will ich beweiſen. e Handeln kommt, tie a der W n

vrrwend manches a in meinen ?önnte Und ja, was Du noch ſagen Sie mich zu Ende reden. Sie können na rſes iſt eine alte Geſchichte: Wer ſich zu t ent
Von Mer habe ich die e e Kleinbürger ſind im allgemeinen nicht dire ehe wenn es darauf ankommt. So dar iſt vor

en. Die okonomiſchen weniger glauve, e neck erwartungsvoll an. die Arbeiter aber ſie ſind auch nicht ganz fut Wie läufig alles. Jetzt reden Sie!“
auch das iſt mehr oder weniger eine in Blick iſt frei ſein Weſen als Arbeiter Und die ntellettuellen beſonders komme ſartin trinte mit rinen einzigen Schluck den
der Fachleute. Welcher Arbeiter kann denn Rarz ſo e ehe e ausgeſprochen zu r m r r wider a kaltgewordenen Kaffee herunter
Srtchenz Aue cher reren der Marximus Wert lehnt ſh zurng, als ob er Raum ſucht, i Arbeiter. Und darum glauben ſie auch ſig per Johannes iſt in ſonderbarer Verfaſſung Die
Sagten Sie etwas? den andern voll zu umfaſſen. b Wer u zu den 7 eiern len inger der Lilen trommeln nervös auf dem Knie.

„Nein!“ J habe nichts weiter zu fragen. Ich werde denkt er, er muß ihnen erſt beibringen, was der ehe jedem neuen Satz Jannecks hätte d h„Da b wohl verhört. wollt u offen ſagen, was ich

r r ren e auknechts. Jch er i großem gergſe diel Aber erlauben Sie doch, Herr Janneck

Sozialismus t Das iſt der Unſinn. Gerade r fä gaebr i e ſagen, da rſcheidend die Arbeiter n e die Kleine Kraft gegenüber t r h Sie anders
e und ſtelle Die mine froh fein als er bisher erlebt hat. Die meiſ ten, mit denen

rer r e Pett ſind ſie ſchon aufgeregt ehe ich angefangen wenn die Ardeitertlaſſe ſie an den Rocſheßen t h en n wenn es
r ng und alles, was t gehört. Das iſt mir ha chleift. Dabei tun ſie immer, als wäßten ſie alles z e un d j T m ſchweigenW n r Sehialienns geſheeren e ver i den s ger regt. Sie haben nur die der a e ger e v gez ihnen ſprach. des Male indet er ver

ich bin n anderen mal, war leſe ich das Werk eines ge wie en eine ondere A eng Sie da geſagt 7 7 7 es hab und er fühlt es genau: unerbittlichen Wider
Man ein belgiſcher r r „Sie meinen: T Menſchen n ich Genſſſe geſagt, c Sie nu

lege d en Martin Jannec lacht laut und Johannes ſchüttelt d. Kopf ſagt eber nichte, Johannes iſt ein kuger e e r
dem,e vel v v ſeet da, was i ch „Nichts für ungut. bin wie ich bin. Und und Martin ſpricht weiter beiter 7e

das iſt im Grunde Aber dieſe Dinge „Alſo, was Sie da geſagt r r r Zuſtandwart Janneck nickt nur. ſind wichtig. Da ſoll man nichts Man Sie Fnnn e der ſpielend net n hen So te 5
„Sehen was ich dort leſe über Verſpie B. ſehen: was da iſt, das u den, ob drranf Ticnt es hier r S ein den muß

dering über Kleinbürgertum, wie man wohl o paſſen Sie auf: Sie gar nicht an. Aber Sie können ſich nicht entſcheiden,meln machen. So unſicher iſt er er ſche e a V und en n tauſe aieere auch. Sie find kein Arbeiter. ob Sie überhaupt n eine Arbeiterpartei eintreten keine Worte findet, als Martin denn

nicht oder noch nicht entſchließen konnte, direkt der Geſellſchaft. i ſind ein Intellektueller 2 Sie brauche ch nicht zu entſcheiden Wenigſtensin dieſer Partei zu arbeiten. Ich finde es ſtaunens und ein Kleinburger a ſi a zu entſch enigſtensſſchaffen:
nicht ſofort. Der Arbeiter aber muß, muß ſich ent i ortſetung folgt.)



Siege Vente
Die Plötzlichkeit, mit der die mitteleuropäiſchef furchtbar. Der bekannte Volkswirt Schäffle

Geld und Börfenkriſe am Anfang voriger Woche auf ſtellt als Augenzeuge in ſeiner Beſchreibung dieſerdie weſteuropäiſchen und die engliſchen Börſen über Kriſe feſt: La Meſſer ging nicht mehr bloß den

geſprungen iſt, erinnert lebhaft an die großen Bör Börſenmaklern und dergleichen Banken an die
ſenkrachs der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsepoche. Jm Kehle, ſondern den erſten Jnſtituten, insbeſondere
mer wieder haben dieſe Kriſen irgendeine lokaleſjenen ineinander verfilzten Bankanſtal-
Beranlaſſung. Wie aber die klaſſiſche Kriſe inſten. Die Papiere gerieten in eine abwärtsgehende

der Meere r nud z 2 el Peſſitm en n eit s miſt für geradezu un gehalten hätte“. DieJohn Law im Anfang des 18. Jahrhunderts, die
beſonders Frankreich in den Ruin ſtürzte, aber auch
die anderen Länder nicht verſchonte, ſind es immer
volks wirtſchaftliche Jrrungen, die den
Börſenerſchütterungen r liegen. Bei den
großen Börfenkrachs hat die wirtſchaftsgeſchichtliche
Forſchung auch niemals als Gründe zu hohe

Kredits und des Vertrauens, Ausſchreitungen in den

induſtriellen Gründungen und Ueberſpekulationen, linksradikaledie, manchmal durch ein unbedeutendes Vorkommnis e v. den a
weranlatt. die Seldgeber ſtugig maqhen und die er r. netrauenskriſe heraufbeſchwören, die dann keine r z an die dängen,
Grenzpfähle mehr kennt und alles mit ickedhe

reißt. verr Jakob Goldſchmidt, der Leiter derDer Börſenkrach iſt mit der kapitaliſtiſchen Wirt verkrachten Danatbank, iſt eine der bekannteſten
ſchaft verbunden Er iſt der Sohn der kapitaliſtiſchen Erſcheinungen der deutſchen Finanzwelt. Er
Wirtſchaftsanarchie. Daher auch die Ungeſetzmäßig wurde im Anfang der 80er Jahre in der Provinz
keit in der Entſtehung der Börſenkrachs, die die kapi Hannover geboren und machte nach einem Schul
taliſtiſche Welt nach Dutzen den zu regiſtrieren) heſuch in Kaſſel die glänzende Karriere vom Bank
hat. Die fürchterliche Wirtſchaftskriſe in Weſteuropa lehrling zum Diktator der zweitgrößten Kreditbank
in den vierziger Jahren des 17. Jahrhunderts geht in Die erſten Gelder gaben Kreiſe
auf die Tulpenmanie in Holland zurück. um die Hildesheimer Bank, die wohl dem Kom
Tulpenzwiebeln wurden mit Hunderttauſenden von werzienrat Leeſer naheſtanden und die engſte Füh
Gulden bezahlt, alſo nach heutigem Wertgeld mit lung mit der Schwer und der Großinduſtrie
weit über eine Million Mark. So wurden Mittel der unterhielten. Dadurch war die Gründung der
Volkswirtſchaft an verkehrter Stelle feſtgelegt, bis es Firma Schwarz Goldſchmidt Co. in Berlin
zum großen Krach, zu der ſogenannten möglich, von der aus Goldſchmidt ſeinen Sprung

Tulpenkriſe, r eben heno e Börſenjobber. s Börſenglück nkam, die r ne e ſich an ſeine Ferſen geheftet zu haben.
zog. Jahrzehnte
per gefährlichen „Blumenliebhaber“ wettzumachen.

Handelskriſe von 1887,

ven ge die e Schriftſteller bezeugen,
t

zu einer ausgedehnten Wechſelreiterei geführt. Der
eine gute Freund, der nichts hatte, ſchrieb dem andern

guten Freund, der ebenfalls nichts hatte, quer
und ſo beſchaffte man ſich auf angebliche Vermö
gen hin Geldmittel. Aus der Kriſengeſchichte
von 1857 erfahren wir, daß ein Zwickauer Kiſten
macher, ein regelrechter Habenichts, für ganze ſechs
Groſchen pro Wechſel ſeine Unterſchrift unter
Wechſel im Betrage von Millionen ſetzte. Ein
Havelberger Krämer, deſſen Vermögen ſpäter mit
5000 Talern feſtgeſtellt wurde, akzeptierte 4 Mil
lionen Mark Blanko. Man mißbrauchte das Ver
trauen und nahm das Geld für die ſpekulativen e
Ausſchreitungen auf gut Glück herein. v

Hat ſchließlich Jacob Goldſchmidt in iunſeren Tagen etwas anderes getan, wenn er in der
Aufnahme von kurzfriſtigen Krediten aus demAusland kein giel und keine Schranke kannte Und Der Star der Vörſe.
unterſcheiden ſich die Leute, die beiſpielsweiſe bei Er ſelbſt glaubte an ſeinen Stern. Er traute
Lahuſen querſchrieben, weſentlich von demſſich alles zu, und ſo verwiſchte ſich bei ihm die
Zwickauer Kiſtenmacher und dem kleinen Krämer Grenze der Kraft. Man kann heute gut ſagen, daß
aus Havelberg? Gerade die große Kriſe von 1857, jedem anderen Inſtitut auch die ausländiſchen
charakteriſiert das Weſen des modernen Börſen Kredite in einem Maße abgezogen werden konnten,

krachs als Vertrauenskriſe. Andererſeits wie das bei der Danat der Fall war. Wir müſſen
wird das mißbrauchte Vertrauen immer durch Ueber ſern reren Rat en 7 r Wo

kulationen ergänzt. midt auf dieſem heißen n in einer Weiſewe Der typiſche Börſenkrach, der mit den gegen vorgewagt hatte, die man nur als Leichtſinn und

wärtigen Vorgängen auffallende Aehnlichkeit hat, iſt u r r uigkenſgewimen z gel
n 2r e eit ab. Wie ſchmidt eigentlich nie verloren. Das hinderte aber

ſchloß gewiſſermaßen unbe 22 nicht, daß ihn gerade die Kreiſe der Schwer- und
dieſes Mal die Anregung zu den Börſenerſchütte her Großinduſtrie in ihre Aufſichtsräte wählten.
rungen von den Wiener Bankpleiten ausging, ſo Die Primadonna“ des Banlgewerbes und der
kam auch 1873 der verderbenbringende Strahl aus Star der Börſe war geradezu als Aufſichtsrat
Oeſterreich. Die Welt hatte fünf beiſpielloſe geſu cht und
Gründer und Hochkonjunkturjahre hinter ſich. An
den großen Börſenplätzen der Welt hatte der
Aktienſchwindel, wie ein zeitgenöſſiſcher
Schriftſteller feſtſtellte, „einen ſeit John Law nichi
dageweſenen Umfang und Zynismus erreicht“.
Wien war damals der Mittelpunkt einer leicht
ſinnigen und verantwortungsloſen Großſpekulation.

Der Krach ben bei d r
Bank in Peſt. Er ſetzte am 5. Ma ein. No Juli.14 Tage vorher hatte die FrankoUngariſche Bank e en ma Jul
ecceecececeeeceeceeee cceceeneeeeeee

m ſie auf einmal un te der re Atnen die von den Käufern wohl ab St In der fortgeſetzten Generaldebatte wurde

tell ommen gegen die Sonder-genommen, aber noch nicht ganz eingezahlt waren. ren der Republikaniſchen Mo
Dann kam der Zuſammenbruch einer Wiener krradfa rer-Vereinigung.
Bank, der Firma Mayersberg und Ruſſow. Das
war das eigentliche Unter liner Umſtänden dürften zwei gleich

Glockenzeichen der Kriſe.
m Moratorium und die großen Tinmütige Verurteilung fand die Minier

Wonthäuſer verſiherten, daß die Sswierigtetenſhn hen wutee de Je al ihm der Sewegene

überwunden ſeien. r kleinen t r „Solidarität“. Uneigennühige Mitarbeit ſei
Keßen ſich auch zu neuen u zwar wei en Ehrenpflicht Auch der Ausbau der Bundespreſſe
angeblich immer ſeinen Wert behält zu Bau fär die Belange der Motorradfahrer und
ſpetulation en treiben. Das Erwachen warider Jugend wurde in der Diskuſſion verlangt

Man gri

Zur RNaturgeſchichte
der Börſenkriſe

öſterreichiſche Zeitſchrift „Der Aktionär“ be
ziffert allein die Kurs einbußen des Wiener
Aktienbankkapitals in der Zeit von April bis Ende
Oktober 1873 auf mehr als 1,2 Milliarden Mark.
Die Verluſte, die Europa in dieſem Krach erlitten
hat, ſind kaum zu ſchätzen. Europa hat ſage und
ſchreibe 20 Jahre gebraucht, um einigermaßen
wieder auf den Status vor dem Krach zu kommen.

Und heute .7

Der Werdegong des Daonact-3(errschers

Wer ist Iakoh Goldscha Mer ist Iakoh Goldse
Der Mann der Rechtsradikalen, der mit Hitler kokettierte

iut?
er hat wohl mit rund 90 Auffſichtsratsmandaten

auch hier einen Rekord aufgeſtellt.

Gerade die Ueberlaſtung muß dazu beigetragen
haben, daß er die Ueberſicht verlor. Der Fall
Goldſchmidt unterſtreicht die Forderung nach einer

Reform des Aktienrechts, nach Beſeiti-
gung eines Aufſichtsratsmandatsunfugs, der ein
Zerrbild einer wirklichen Kontrolle iſt. Vielleicht
wäre der Fall Lahuſen Ultramare, der dem
größten deutſchen Textilkonzern Preſtige und Ver
mögen gekoſtet hat, nicht möglich geweſen, wenn
Jakob Goldſchmidt keine 90 Aufſichtsratsmandate
innegehabt hätte.

Soweit der Geſchäfts mann. Wie er
politiſch ſtand, geht ſchon aus ſeinen Aufſichts
ratsmandaten hervor. Wir finden Goldſchmidt
nicht nur bei Hirſch Kupfer, bei den Alkohol
unternehmungen, bei der von dem ehemaligen
Reichskanzler a. D. Cuno, deſſen rechtsradikale
Geſinnung ja bekannt iſt, geleiteten Hapag, nicht
nur bei Julius Berger Tiefbau, bei der Conti
und bei der ViktoriaVerſicherung, ſondern

ſo, um nur einige Beiſpiele zu nennen, bei der
bei ütte, beim Stahl

truſt, weiter bei den großen Kalikonzernen, beim
Phönix, bei den Klöckner Werken uſw. Politiſch
ſtand Jakob Goldſchmidt, wie auch ſeine anderen
Geſellſchafter bei der Danat, im Rechtslager,
was ja angeſichts des Milieus, in dem Goldſchmidt
lebte, ganz ſelbſtverſtändlich iſt.

Das gilt beſonders für den letzten Geſchäftsbericht
Er paktierte ſeit etwa 1926 ſtark mit der Deutſchen
Volkspartei. Hervorragende Führer dieſer Partei
waren ſein ſtändiger Verkehr und ſeine Freunde.
Man will auch wiſſen, daß Jakob Goldſchmidt bei
der ſchwer induſtriellen „Deutſchen All-
gemeinen Zeitung“ (DAZ.) beteiligt iſt, die
jeden Tag ihre Attacke gegen Gewerkſchaften und
Sozialdemokratie reitet. Auch die Verpflich
tungen Hugenbergs gegenüber der
Danatbank in Höhe von 24 Millionen Mark
werden von Leuten, die es wiſſen müßten, als eine
Beteiligung an den Zeitungsunternehmungen
Hugenbergs ausgelegt.

In letzter Zeit ſpekulierte Goldſchmidt ſtark
auf die hakenkreuzleriſche Hitlerbewegung.
Er war es, der vor der Oeffentlichkeit die be
kannten Frühſtücke des Direktors von
Stauß von der Deutſchen Bank mit Hitler

Zuſammenarbeit mit den National-
ſozialiſten für ihn durchaus möglich
ſei; denn wenn ſich auch die Wege unterſcheiden,
ſo ſei man ſich doch im Ziel einig. Dieſes
Wort Goldſchmidts ſcheint ſich noch nicht ge
nügend herumgeſprochen zu haben. Es bezeichnet

die Hitlerpartei!

Abſchluß der Münchener Radfahrertagung
Vom Parlament des Arbeiter-Rad und KraftfahrerVundes Solidarität

und jede Beitragserhöhung und eine weitere Be
laſtung der e h durch erhöhte Unter
ſtützungseinrichtungen abgelehnt. Ein
ehen die Lindcarwerke mit dem Fahrradheus Friſch auf ſei W Be notwendig, da

es nicht Jene 5 innerhalb Deutſchlands zwei
gleichwerti ſteh noſſenſchaftsunternehmen neben

ehen.einander
Jn ſeinem Schlußwort

erklärte der Bundesvorſitzende Niemann, daß
der Bundesvorſtand t iſt, den Wünſchen der
Ortsgruppen, wie auch der torradfahrer Rech
nung zu r Ausdrücklich betonte der Redner,daß die elbſtändigkeit der Motorradfahrer
abteilungen nur ſoweit gehen könne, wie die Selb
ſtändigkeit der Radfahrerabteilungen. Grundſätzlich
abzulehnen ſei, daß die verwaltungstechniſchen Be

verteidigte und ſinngemäß darlegte, daß eine e

Her Vergban im Zum
Die Rohkohlenförderung wird für

den Monat Juni mit 6,939 Millionen Tonnen an
geben gegenüber 6,862 Millionen Tonnen im
ormonat. Das bedeutet ein Abſinken der ar

beitstäglichen Förderung von etwa 286 000
Tonnen im Mai auf 280 000 Tonnen. Die Halden
beſtände werden mit 10,21 Millionen Tonen an
gegeben gegenüber 10,30 Millionen Tonnen Ende
Mai. Die d n im Aachener Bergbaurevier
war t die gleiche. Jm mitteldeut-chen Braunkohlenrevier haben ſich die

usbrandabrufe gemehrt, ſo daß es möglich war,
die Stapelbeſtände zu einem großen Teil zuräumen. m Mansfelder t

au wurden im Juni durchſchnittlicherberg4466 Mann (6890 im Mai) beſchäftigt. fördert

wurden 77 800 Tonnen Minern (63 im Mai)

Chemie und Arbeitszeuverkürzung
Das Reichsarbeitsminiſterium hat am Montag

ſeine Verhandlungen in der d r Arbeits
eitverkürzung zum cke der Neueinſtel-

ung von Arbeitern mit den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern der chemiſchen Jndi fortgeführt. Die
Verbände erklärten ſich gleichfalls bereit, in zen-
tralen und anſchließend in rig Verhand
lungen die noch vorhandenen Möglichkeiten
der Arbeitszeitverkürzung zu prüfen
und bis Ende September dem Reichsarbeitsmini-
ſterium über das Ergebnis dieſer Verhandlungen
Mitteilung zu machen.

Finanzdiktatur in Mexiko
Die Berufung des Expräſidenten Calles zum

Finanzdiktator ſteht angeſichts der alarmierenden
Währungsſchwierigkeiten, unter denen Mexiko in
letzter Zeit außerordentlich leidet, unmittelbar be
vor. Die Regierung hat inzwiſchen die Gehälter
der Beamten und Angeſtellten, ſowie der Ange
hörigen der Armee ſtark reduziert. Das Wirt-
ſchaftsleben iſt durch die Entwertung des Silber-
peſos faſt völlig unterbunden.

lange der Motyrradfahrer direkt mit dem Bundes
vorſtand erledigt werden.

Das Parlament der Arbeiter- Radfahrer ſetzte in
e die Ausſprache über denericht des Bundes r fort. Der
Bundestag unterbrach dann ſeine atungen, um
in der Jahnſtraße die große Korſofahrt der Rad
und Motorrad r des Gaues 20 und der um
liegenden Gaue zu ſehen, die zu Ehren des Bundes
tages veranſtaltet war. Delegierte und Fahrer be
gebten ſich gegenſeitig mit kräftigem Friſchauf.

ie angenommenen ſportlichen Anträge betrafen
vielfach rein techniſche Fragen.

Den Bericht des BundesJugendausſchuſſes er
ſtattete Genoſſe Naſemann (Hannover). Die Ju
gendbewegung vereinigt jetzt

insgeſamt 67 293 Jugendliche und Kinder,e h e e Werke
1000 Ortsgruppen haben eigene Jugendabteilun-Jn allen Bezirksgruppen ſind Wenrlsſugene

eiter vorhanden. Alles in allem ein bedeutender
Fortſchritt.

Unſere Werbeprobe, ſo erklärte der Referent,
muß ſein: Werktätige radelnde Kinder gehören in
z Arbeiter Rad und Kraftfahrbund „So-

idarität“!

Wichtige Beſchlüſſe des Bundestages
Keine Veitragserhöhung.

Der Antrag der Satzungsberatungskommiſſion,
Erhöhung der vierteljährlichen Beiträge um 10
bzw. 20 Pf. für Miglieder wurde mit Stimmen
mehrheit abgelehnt. Mitglieder mit Kleinkraft
rädern (1 PS) und Kleinautos zahlen viertel-
jährlich 3,50 Mk. Motorradfahrer mit Solo-
maſchinen vierteljährlich n m einſchließ
lich Haftpflichtverſicherung 7 Mk., für Motorrad-
v mit Beiwagen einſchließlich Haftpflicht

Mit Mehrheit wurde beſchloſſen: Alle Be-
irks-, Gau und Bundesfunktionäre ſowie die De

ierten zu Bezirks-, Gau- und Bundestagen
müſſen rkſchaftlich und politiſch organiſiert
ſein. Weitere Beſchlüſſe: Es darf nur das Bundes
abzeichen getragen werden. Das Tragen von Ab
e bürgerlicher Vereine oder von Fabriken iſt
verboten. Mitglieder, die ſich bei bürgerlichen Ver
einen oder Fahrradfabriken zu Reklamefahrten her
geben, müſſen ausgeſchloſſen werden, es ſei
denn, daß es ihr Erwerb iſt. Ausgeſchloſſen wer
den au z Bundesmitglieder, die gegen die
Intereſſen des Bundes und der geſamten Arbeiter
ſchaft verſtoßen, ſich an Rennen über 50 Kilometer
beteiligen, einem anderen Radfahrerbund oder Ver
ein, einer arbeiterfeindlichen politiſchen Organiſa
tion oder einem bürgerlichen Verein angehören,
Fenn ein entſprechender Arbeiterverein am Orte
iſt.

Ferner wurden genaue ſatzungsgemäße Beſtim
mungen über die obligatoriſche Haftpflichtverſiche
rung und die beſondere Unfallunterſtützung für
Motorräder (Beitritt zu dieſer Unterſtützungsein-
richtung iſt freiwillig) angenommen.

wei Entſchließungen, daß bei der Beſchaffungvon Keugſungegegenſanden für die von der Ar-

beiterwohlfahrt durchgeführten Lotterie auch von
der Arbeiterwohlfahrt das Fahrradhaus „Friſch
Auf berückſichtigt werden ſoll, die zweite Ent
ſchließung befaßte ſich mit den bisher erfolgloſen
Verhandlungen mit der „GEG“ betr. Teillieferung
von Rädern durch „Friſch Auf“, fanden Annahme.
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Entſprechend dem Antrag der Reviſionskom
i wurden dem Bundesvorſtand und der Gelege Fahrradhauſes einſtimmig Ent

aſtung ertei



An der Straßenecke ſteht der Blinde. Er ſteht n die Mauer
lehnt, vor den Augen trägt er eine grüne Brille, und auf der
ruſt iſt mit Bindfaden ein Plakat befeſtigt: „Vollſtändig erblindet!“

Jeden Tag ſteht er da, von morgens um 9 bis abends um 8 Uhr.
In der Hand hält er einige achteln Zündhölzer, wegen der
Polizei, die das Betteln verbietet. So gewinnt es den Anſchein,
als handelte er. Den Anſchein denn alle, die hier vorbeikommen,
die eiligen Männer, Frauen und jungen Mädchen, die Schupo
patrouillen und Kriminalbeamten wiſſen, daß es ihm gar nicht
darauf ankommt, ſeine Streichhölzer zu verkaufen. Selten geſchieht
es, daß ihm jemand eine Schachtel aus der Hand nimmt; die meiſten
werfen nur im Vorbeigehen ein Fünf- oder Zehnpfennigſtück in die
Mütze, die der Blinde mit der linken Hand hinhält.

Am gebefreudigſten ſind die jungen Mädchen. Wenn ſie in
einer Gruppe zu dreien, vieren die Straße entlang kommen und er
von weitem ihr Lachen und Erzählen hört, dann tritt ein geſpannter
Zug in das Geſicht des Blinden. Er wendet den Kopf in die Rich
tung der Kommenden, und wenn ſie dicht bei ihm ſind mit den
ſcharfen Sinnen des Blinden verfolgt er jeden ihrer Schritte
ſtreckt er die Hand, in der er die Streichhölzer hält, vor und rüftyalblaut: „Streichhölzer, meine Ferrſchoſten! Streichhölzer!“

Meiſtens ſpielt ſich dann der Vorgang ab. Die Mädchen gehen
noch zwei, drei Schritte weiter; dann bleibt eine mit einem Ausruf
des Bedauerns ſtehen; alle kramen in ihren Geldtäſchchen und
ſchließlich kommt eine zurück und wirft die Münzen in die Mütze
des Krüppels. Ehe er danken kann, gehen ſie ſchon weiter. Männer
geben ſeltener nur wenn ein Pärchen vorbeikommt, geſchieht
es oft, daß das Mädchen ihren Verlobten oder Mann um eine
Münze für den Blinden bittet. Dann gibt es allerdings auch
meiſtens etwas mehr. Männer geben ſeltener, aber dafür reich-
lichexr.

Es iſt warm. Die Sonne ſteht ſenkrecht über der Schlucht der
Straße. Der Blinde ſteht ungeſchützt in der Hitze. Vor einem
Weilchen hat er ſich vorſichtig in den Schatten einer Hausniſche
zurückgetaſtet, aber dort ſtand er ſo verſteckt, daß er von niemandem
bemerkt wurde. Mechaniſch ruft er von S zu grit ſein: „Streich-
hölzer!“, aber er iſt heute nicht bei der Sache. Er achtet nicht auf
die Schritte der Vorübergehenden, hört nicht die halblauten, be-
dauernden Ausrufe. Er iſt nur mit ſeinen Gedonken beſchäftigt.
Es iſt ein ſchlimmer Tag für ihn. Die Wirtin verlangt die Miete
und das Koſtgeld, und er hat beides noch nicht beiſammen. Die
Miete kann er ſchon zahlen, aber wenn er der Frau nicht das volle
Koſtgeld gibt, ſo zankt ſie die ganze Zeit mit ihm, bis er es bezahlt
hat. Trübe Gedanken gehen dem Blinden durch den Kopf. An-
ehörige hat er nicht; er muß bei fremden Leuten in Koſt und
ogis wohnen und wer nimmt ſchon einen Blinden? Er weiß

genau, daß die Frau ihn beſchwindelt nicht im großen, nur in
Kleinigkeiten, pfennigweiſe, beim Einholen, beim Abrechnen er
kann es ja nicht nachprüfen. Was ſoll er dagegen machen? Zieht
er fort, ſo findet er woanders dasſelbe vor. Er traut ſich nicht, der
Frau etwas zu ſagen, ihr Vorhaltungen zu machen ſie hat eine
verſteckte, aber um ſo wirkſamere Art voll abgrundtiefer Bosheit,
ihn zu quälen, daß er lieber ſtill bleibt. Aergert ſie ſich über ihn
oder hat ſie ſchlechte Laune, dann ſtellt ſie die Stühle in ſeinem
Zimmer anders, daß er anſtoßen muß, oder ſie gießt die Waſſer-
kanne bis obenhin voll, daß beim Eingießen das Waſſer über
ſchwemmt hinterher kommt ſie und zankt ihn aus.

Der Blinde rechnet: 30 Mark Miete und 60 Mark Koſtgeld ſind
90 Mark. 43 Mark bezieht er Jnvalidenrente, und 15 Mark gibt
ihm das Wohlfahrtsamt auf die Miete zu macht 58 Mark.
Fehlen 32 Mark. 21 hat er ſchon zuſammen; es fehlen alſo im
ganzen noch 11 Mark. Die können, wenn er Glück hat, in drei,
vier Tagen zuſammen ſein; es kann aber auch acht Tage dauern.
Die Leute haben kein Geld die Almoſen fallen ſpärlich; oftmals
ſind Pfennige darunter.

Mühſam rafft er ſich aus ſeinen trüben Gedanken auf und
zwingt ſich, ſeine Aufmerkſamkeit auf die Straße konzentrieren.
Er horcht ſcharf auf die Schritte und Stimmen, die eilig nähern,
um nach einem kurzen Moment des Vorüberſchreitens ſchnell wieder
im Lärm unterzutauchen. Nur ab und zu kommt ein Schritt, der
ſich aus der Menge heraushebt knapp, hart und jung die
meiſten Schritte klingen müde, abgekämpft, mutlos. Der Blinde
hört die Schritte und weiß ſofort, was für ein Menſch da kommt.
Manchmal zieht er die ſchon vorgeſtreckte Hand wieder zurück
nein, der da kommt, hat mit ſich ſelbſt zu tun, gehört nicht zu denen,

die ein Geldſtück für den noch ärmeren Bruder, für den Blinden
übrig haben.

Ein Mädchen nähert ſich. Der Blinde weiß ſofort: Ein Mädchen!
So leicht, ſo voll Hoffnung, ſo lebensbejahend kann nur der Schritt
eines u en Mädchens ſein Frauen gehen ſchon anders, nicht
mehr ſo ſorglos und beſchwingt. Aber während er die Hand mit
den Streichhölzern vorſtreckt und den Mund öffnet, während das
Mädchen vorbeigeht, drängt ſich ihm noch eine andere Sinneswahr
nehmung auf: der Geruch von Reſeda. Das Mädchen muß einen
Strauß, in dem Reſeda iſt, tragen oder ein gleiches Parfüm benützen.
Die Schritte gehen vorbei, zögern dann einen Augenblick Stille;
dann kommen ſie langſam zurück. Der Reſedaduft wird ſtärker,
ein Geldſtück fällt in die Mütze des Blinden, dann entfernen ſich
die Schritte wieder. Das Mädchen iſt fort.

Der Blinde ſteht mit zitternden Knien. Jhm iſt ſchwach ge
worden. Langſam ſetzt er ſich, einen Schritt zurücktretend, in die
Hausniſche nieder. Der Reſedageruch verfolgt ihn, ſteigt fein, aber
nicht zu verkennen, aus der Mütze, in der das Geldſtück liegt, nach
ſeinem Geſicht empor. Er fühlt hin dünn ein geriffelter

s kommt
Vielleicht hat ſie eine große

Rand Ein Fünfzigpfennigſtück, denkt er erſtaunt.
ſelten vor, daß jemand ſo viel gibt.

Freude gehabt einen Wunſch erfüllt bekommen vielleicht
wurde ihr einen Herzſchlag lang der grauſame Kontraſt zwiſchen
ihrer leuchtenden Jugend und der ewig dunklen Hoffnungsloſigkeit
des Blinden klar und zwang ſie, mehr zu geben als M Der
Blinde ſaugt mit allen Sinnen den feinen Duft von Reſeda ein,
der aus der Mütze aufſteigt. Er verſucht, die Gedanken, die ſich
ihm aufdrängen, zu verſcheuchen, aber ſie tanzen wie höhniſche Ko
bolde in ſeinem Hirn: Weißt du noch es war genau ſo ein heißer
Tag wie heute, als du mit einem Reſedabukett in der Hand nach
Feierabend zu deiner Braut gingeſt. Du mochteſt Reſeda ſo gern,
dieſe blaßgrünen, duftenden Blumenkerzen. Weißt du noch an
der Ecke ſtand der Laſtwagen; gerade, als du mit deinen Blumen
vorüberkamſt, explodierte eine Flaſche mit Säure! Die e hatte
ſchuld, ſagte man nachher was half das dir, dem die zerſtörende,
freſſende, ätzende Flüſſigkeit in die Augen geſpritzt war und, ehe
Hilfe kam, die Sehfkraft zerſtört hatte Du hielteſt krampfhaft
die Reſeda in der Hand, bis man dich in die Klinik brachte. ie,
für die ſie beſtimmt war, ließ dich nach ein paar Wochen allein in
deinem Elend und als du die Klinik verließeſt, warſt du

blind blind blind! 8Der Blinde ſchluchzt trocken auf. Er greift in die Mütze und
nimmt das Geldſtück heraus. Einen Augenblick hält er es loſe in
der Hand, macht eine Bewegung, als wollte er es fortwerfen
dann ſteckt er es ſeufzend in die Taſche. Langſam ſteht er wieder
auf und geht an ſeinen gewohnten Platz.

Streichhölzer! Streichhölzer! Walter Schirweier.

Kinderbeihilfen
Eine wichtige Entſcheidung zur Frage des Kinderzuſchuſſes der

Jnvalidenrentner hat vor kurzem eine Spruchkammer des Ober
verſicherungsamtes Land s hut in Bayern gefällt. Eine Renten
empfängerin hatte die Weiterzahlung des Kinderzuſchuſſes für ihren
als Kaufmannslehrling in der Ausbild begriffenen Sohn über
das 15. Lebensjahr hinaus beantragt. Die Landesverſicherungs-
anſtalt Niederbayern hatte die Gewährung des Kinderzuſchuſſes
über das 15. Lebensjahr hinaus abgelehnt, weil das Kind von der
Rentenempfängerin nicht überwieged unterhalten werde, denn der
Knabe erhalte von ſeinem Lehrherrn eine monatliche Vergütung
von 15 M. und außerdem vom heimatlichen Bezirksfürſorgeverband
eine Erziehungsbeihilfe von M. Gegen dieſen Be-
ſcheid legte die Rentenempfängerin rufung ein.

Das Urteil des Oberverſicherungsamts ſprach der Renten-
empfängerin den Kinderzuſchuß nach n der Reichsverſicherungs
ordnung weiter zu mit folgender Begründung: „Nach 1291,
Abſatz J, Satz II der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung
des Geſetzes vom 25. Juni 1926 wird der Kinderzuſchuß bis W
vollyndeten 21. Lebensjahre gewährt, wenn das betreffende Kind
nach Vollendung des 15. Lebnsjahres Schul oder Berufsausbildung

erhält, und r ſolange dieſe Ausbildung dauert und der Ver
rte das Kind überwiegend unterhält. Der Geſetzgeber hatte

i Schaffung dieſes Geſetzes wohl die Abſicht, den unterhalts
lichtigen Perſonen durch den Fortbezug des Kinderzuſchuſſes einen
nreiz zu geben, die Kinder nach Vollendung der allgemeinen

Schulpflicht nicht des ſchnelleren Geldverdienſtes wegen ſofort einer
ungelernten Tätigkeit zuzuführen, ſondern ihnen entweder
eine weitergehende Schul oder Berufsausbildung zuteil werden zu
laſſen, die ihnen im ſpäteren Leben ein beſſeres Fortkommen
ermöglicht. Nach den Erläuterungen zum Geſetz vom 25. Juni 1926
vom Ladesrat Görling iſt bei Auslegung der Beſtimmung, „daß
der Verſicherte, das heißt der Rentenempfänger, das Kind über
wiegend unterhält“, eine mildere Auffaſſung anzuwenden. Unter
„überwiegend unterhalten* wird nicht ein Unterhalten
aus dem Arbeitsverdienſt verlangt, ſondern es iſt auch ein
Unterhalten aus ſonſtigen Einnahmen, Spar-
guthaben, Zuwendungen von dritter Seite uſw.
ausreichend. „Ueberwiegend unterhalten“ bedeutet nach der Recht
ſprechung des Reichsverſicherungsamtes, wenigſtens mehr als
die Hälfte zum Lebensunterhalt des Kindes beitragen. Die
Vorausſetzungen des „überwiegenden Unterhalts“ liegen demnach
chon vor, wenn der Rentenempfänger außer dem Betrag des
Kinderzuſchuſſes noch etwas mehr aus Mitteln ſeiner Rente oder
etwaigen ſonſtigen Einnahmen für das Kind aufwendet.“

Der gute OnRel
Um gut hundert Morgen Bergwald zog ſich ein hoher Draht

aun. Trotzig ſtand er da, wie das verkörperte Wort vom Beſitz.Und trotzig ſtand wohl auch manche Proletarierfrau davor und dachte

an die Jahre, in denen kein Zaun ſie daran gehindert hatte, dort
Beeren und i e zu ſammeln. Verloren waren nun die ganz be-onders guten Sjudaneuen lagen ſtill verträumt, blühten, reiften

ppig, ließen die Früchte dörren und faulen, und beſtenfalls naſchten
dann und wann ein paar Kinder davon. Wenn man es ſich recht
überlegte, ſo war es wirklich ſchade um die Früchte, die der Wald
ohne jedes menſchliche Hinzutun hergab, und die doch Erwerb und
Nahrung ſein konnten. So dachte mancher, und vielleicht dachte er
auch noch mehr.

Drinnen im Bereich des Zaunes dachte man anders. Der gute
Onkel herrſchte hier, gab Befehle, brachte die Leute damit in Schwung.

Drei r verbrachten hier ſorglos ihre Ferien.
„Na, ihr Jungens,“ rief der gute Onkel, als er ſie endlich einmal

u Geſicht bekam, „ihr müßt l wieder ſpielen, habt wohl keineFei, ein paar Beeren für den Abend zu pflücken?“

Die Geſichter wurden lang. Die Blicke, die ſie untereinander
austauſchten, waren vorwurfsvoll, als wollten ſie ſagen: „Seht ihr,
was müſſen wir ihm auch in die Hände laufen! ir wiſſen doch,

Heirat ohne Standesamt
Der „Schmied von Gretna Green“ war noch vor Die Jahr

zehnten berühmt, weil ihm nach altem ſchottiſchen Geſetz das Recht
zuſtand, ohne weitere Formalitäten Schnelltrauungen vorzunehmen.
Es geſchah nicht ſelten, daß Liebespaare aus aller Herren Länder,
auch aus Deutſchland, die nach heimiſchem Rechte nicht getraut werden
konnten, nach Gretna Green flüchteten, um dort ehelich verbunden
zu werden. Noch heute ſind in Schottland dieſe Frage wird

egenwärtig von der britiſchen Regierung geprüft nach ſchottiſchemRecht Eheſchließungen möglich, wenn die Heiratswilligen vor Zeugen

erklären, daß ſie gewillt ſind, eine Ehe mit einander r
Durch eine ſolche einfache Erklärung wird die Ehe rechtsgü
vorausgeſetzt, daß beide Eheſchließenden gewöhnlich in Schottlan
leben oder einer von ihnen mindeſtens 21 Tage unmittelbar vor der
Trauung in Schottland gewohnt hat.

Darin töne Se ſehr ſtreng R
e

Bald di te Sti geffen, eknallten, vrowwierte e vineten im Digicht von den e her

War da v etwas? Unten im Tal? Klirrten nicht zuweilen
irgendwelche Blechgefäße? B en nicht geduckte Körper
zwi den Bäumen? Jubelnd es
regte Phantaſie: Der Feind n ri
Frgpren ſie den ſteilen Hang hinab, faſt lautlos über Felſen und

eäſt. Sie ſchlichen heran und lauerten wie richtige Jndianer, luden
re Schreckſchüſſe und rückten ſich den Kopfputz rer damit man

nur ja nicht für unechte Jndianer halten konnte. ſehr waren
e von ihrem Spiel beſeſſen, daß es Wirklichkeit für ſie wurde.

Da ſahen ſie die mit Beeren gefüllten Eimer. Von dieſem Augen
blick an hörte es auf, Spiel zu ſein. Wie würde man ſie en,
brächten ſie die vielen Beeren heim! Tagelang würde der Onkel
ungehindert ſpielen laſſen. Und jetzt, wie ſpät war es es war
Abend und noch keine Beere in ihrem eigenen Eimer.

Die Gier ma den vollen Eimern trieb ſie zu größtem Wagnis
an. Mit einem Geſchrei, das zwar noch Jndianergeheul ſein ſollte,
aber nun faſt alles Kindliche eingebüßt hatte, ſtürzten ſie auf die

reckt auffahrenden Frauen, ſchoſſen ihre Korken in die Luft und
en, ſich mit unerbittlicher Miene in den der Beeren zu

zu ſetzen. „Diebe! Diebe!“ ſchrien ſie aus Leibeskräften.
u die e kleinen Jpoignr 11 r dem erſten enicht mehr ernſt genommen. als ſie n nachgaben, esPüffe und Kopfſthae

Da pfiff einer der Jungen durch die Finger. Der Pfiff
laut bis nach dem Hauſe hin und ſchallte vom Nachbarhügel als
Echo wieder. Bald darauf hörte man Hundegebell. „Hierher! Faßl“
riefen die Kinder.

Die er mochten die Hunde kennen. Jedenfalls ergriffen ſie
augenblicklich die Flucht. Die Meute machte einen Haken, jagte
hinter ihnen her, ſo daß ſie ſich nur mit knapper Not durch das
wieder zufallende Tor retten konnten.

Da ſtanden ſie nun, die kleinen Sieger, mit ihrer Beute und
triumphierten.

Alles kam dann, wie ſie es eigentlich erwartet hatten. Jm
Hauſe ließ man keine Gelegenheit vorübergehen, ſie immer wieder
33 ihren großen Fleiß zu loben. Aber es tat ihnen nicht wohl. Sie
ühlten genau: es war Lohn für eine Arbeit, die andere geleiſtet

hatten. Jmmer bedrückender lag die Lüge auf ihnen. Und als die
„Herrſchaft“ vollzählig um den r er Abendbrottiſch jeder
einen Teller Beeren in kühler Milch vor ſich und der gute Onkel ſich
wieder in Lobreden erging, würgte es die Kleinen bei jedem Löffel
mehr, bis ſie ſchließlich nacheinander in Tränen ausbrachen.

„Was iſt euch denn?“ fragte man mitleidig erſtaunt.
„Wir haben die Beeren gar nicht gepflückt,“ ſtotterte der

eine weinend.
„Wo habt 7 ſie denn dann her?“ fragte man immer erſtaunter.
„Geſtohlen!“ piatzte der Junge heraus, und eine Flut von Tränen

folgte dem Geſtändnis.
u n ſtebtenr Eine Pauſe grenzenloſen Uwerſtändniſſes ent

a

Als der Kleine ſich ſo weit beruhigt hatte, daß er mühſam
zwiſchen Schluchzen zu ſammenhängende Worte herausbringen konnte,
erklärte er: Fremde Frauen hätten die Beeren im Walde gepflückt.
Die Jungen hätten ſie ihnen wegnehmen wollen; die Frauen hätten

aber gewehrt. Nun pfiff der eine aber den Hunden. Da ſeien
e Frauen, alles im Stiche laſſend, davongerannt.

Nun war alles heraus, und den Jungen war ſichtlich leichter
zumute. Nur noch die Strafe, freilich. Doch dann war alles gut.

Statt eher brach der gute Onkel in ein herzhaftes Lachen aus
und klopfte dem kleinen Erzähler auf die Schulter, als wollte er
ſagen: „Das haſt du ja famos gemacht, mein Junge. Du wirſt mal
ein tüchtiger Mann werden.“

etwas in dem Knaben vorgeZn dieſem Moment iſt ir
war konnte er des Onkels Benehmen nicht verſtehen undt ür m hin. Fre ſo e zein rauen gegen ihn ſtieg in en auf.für ihn nicht mehr der gute Onkel m s n



Jn der Generalverſammlung der Ueberland
gentrale Mansfelder Seekreis Aktiengeſellſchaft,
Amsdorf, wurden die Regularien einſtimmig ge
nehmigt und beſchloſſen, aus einem Reingewinn

von 47 111 Mk. 225 Prozent Dividende
zur Verteilung zu bringen (letzte Dividende 1922-
1923: 6 Prozent). Wie mitgeteilt wurde, hat ſich
die Verwaltung in den letzten Jahren vor allem
mit der Moderniſierung der Fernleitungen des
Unternehmens beſchäftigt. Jn den kommenden
Jahren bedürfen die Ortsnetze größerer Durch
arbeitung und Moderniſierung, womit bereits im
Berichtsjahre begonnen wurde. Ueber die Aus
ſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurde aus-

r r i x geführt, daß die Verwaltung auch für das laufende
e erhelt re ergisderf piöglich herein Jahr damit rechnet, eine Dividende in beſcheidenerſam m e z m i ahnt wurd, ehe einsmaſſen rig Höhe zur Auszahlung bringen zu können

8 ie ha e r trieben wuPreſſe bis ins Letzte gegeben. Sie hat ſich ſelbſt Sich ſelbſt geſchlagen hat das Blatt am Freitag.
den ſchlechteſten Dienſt damit geleiſtet. Sreb h r Ueberſchrift: Geſtern

z iſt nur zu wü di i ſturm auch auf Merſeburgs Sparkaſſe“ wirdtut iſt. d e ehe eine Photographie von dieſem „Sturm“ veröffent
ad wird, d. h. in gleichem Maße gegenüber liht. Und was ſieht man auf dem Bild Äller

L Felnden der demekratſhen Wenig dochtens i5 Menſchen die unter Umſtänden bei
mögen ſie in nationaliſtiſchem oder kommuniſti gö grareaß. auch in normalen Zeiten vor
ſchem Lager zu ſuchen ſein. e ler gen r Zeit gegeben, wo das

wo da43 dieſem Zuſammenhang intereſſiert auch das M. F. ſich derart gebärdete. Es iſt damals, um

Verhalten der örtlichen reaktionären Preſſe, des ſich ſeine Aufträge von den örden zu erhalten Abe hab Wa ſechs Landarbeiterſamilien durch
2 e„Merſeburger Tageblatt“ in der vorigen Woche. vor dem ſoz d n einige r Kraäe libſch Ve nun dem Hunger und dem

Geradezu grotesk mutete einem in dieſer derſten zu e gekrochen. Herr Grützner wird wortungsloſen Geſellen in ein ausſichtsloſes Aben Elend preisgegeben
lokale Teil dieſer Zeitung an. Er machte eineſſich deſſen r gern erinnern. Es hat jeden inegpolitik. die an Geriſſenheit ihresgleichen ſuchte. i. genutzt. Heute iſt man jedoch wieder obenauf. Lulen W c e es W r agten, iſt nun eingetrof-

an muß das verſtehen. Auf der einen Seite hat s aber damals von demokratiſchrepublikani i üS i hen er Lendtzgeri ichen See gefordert wide muß heute erſt weh eine r hege arbeiterſset fär, den des Etreiez? Vo diet de e t
er zu vertreten, die mit ihrem Kapital, mag es verſtärkt zum Ausdruck gebracht werden. Zeitungs ardeiterſchaft wurde durch zahlloſe Verſammlungen e er ne

un in Betracht ogen werden muß, dieſenoch ſo klein ſein, immerhin etwas zu verlieren unternehmungen, die derart die Allgemeinheit be äe e aus den Staates, der ini 5 ün! i u 4r ik unterminiert werden können, Tat umzuſetzen. Jn Brodau und Güntheritz zeit in der Arbeitsloſenverſicherung durchmachen

müſſen, dann muß ſich ein jeder einzelne
politiſchen Analphabeten der Nazipartei, die bren haben kein Re t, von Behörden noch durch Ver im Krei litzſch traten am Mittwoch vergange

arbeiter fragen, der bisher noch etwas Sympathie
end
a

Wenn eine der jüngſt erlaſſenen Notverordnun
gen in mancher Hinſicht erfreulich ſein mag, dann t
e e L preſe Jan el die i ch W ru ügenpre ügel anlegt. äre das das ſcharfmacheriſche

ſchon früher geſchehen, wahrſcheinlich würden dann wir in der vori i ils i
Ebert, Rathenau, Gareis, Eisner und die vielen Segen de Le r Ruhe a

unzähligen anderen Opfer einer wahnſinnigen

Die erſten Opfer des Ernteſtreiks
Landarbeiterinnen und Landarbeiter, Euch geht es an!

nend auf die „Auktion“ warten. Und zum Schluß, gebung von Arbeit in ihrem Treiben unterſtützt zu i i treiaus Kreiſen des Großkapitals, die ſelbſt nicht werden. n anlerkayt van e en wehen Vonftekeerbeige
J J für dieſe n gehabt hat: Jſt es nun naus Delitzſch, ja ſelbſt aus Leipzig herangeholt, ſie t an der Zeit, daß die Land arbeit

e e e 2 r Gie an ar eiter tnnrßakſ was ollten, wenn die n agireor Schluß macht mit ſolchen „Fü 2522t J Wer n die Der antrartung W de end, dasbewerber i ichtet w aWieder ein Opfer der Saale n e e e de et dte de e de ler f. ſe mehe ſchen Er ſehen bie gehe de v
Beim Baden ertrunken. urg. Studienrat Dr. Koerlin zum Elndiendirettor einer die e der er heitsverbandes aus

nöheren Shule des Verbandes für die höheren Schulen in
Nachdem erſt am Sonnabend eine Frau in den über die angebliche Streikſtimmung, eines Beſſeren] Landarbeiterinnen und Landarbeiter! Schluße l eFluten umkam, holte ſich geſtern gegen m en Feformrelgymnaſum in hrt. In Güntheriy brach am Sonnabend der gemacht mit der Zerreißung der Landarbeiter Be

treik Man könnte nun ſagen, ſeht ihr wegung! Reiht euch ein in die Front der organi
14.30 Uhr die Saale ein neues We Trogſ e ſeburs.

Landardeiter, wo euch der „Rote Einheitsverband“ſſierten Landarbeiter! Tretet ein in den DLV.,rer C r v. en Kreis Cuer urt er ührt, man T ſogar ſchadenfroh ſein über dann n wri Gewißheit, 33f Euer Geſchick in

ve wo iegt.z Zei des die Saale. Et den Mißerfolg der Hetze, wenn nicht rantwortungsvollen Händen liegte h ſie piöt RKHenes aus Mächeln
meiſters und h Die n des Strowggr den Mtet a ehe e e e lehntewar gegen 20.30 Uhr wurde die 3c Sie ter on t n Ein Schutmam ohne Antſorm e e See reewurde dem Friedhof zuge s Uhr in der dieher üblichen Weiſe Das Wohlfahres am t hat zur Unterſtütung ſtre m habe Lurgfuhren Se

v So v r Sagen würden am Sr. der Polizeibeamten bei der Verkehrsregelnng en ſei ine za waftung d r
Nächtlicher Einbruch. Ein Einbruch wurde in V W nterſti t u den e ent ordert, der gemeinſam mit dem Beamten die r re r wirtſcha g. be 37

nene erade Die Ermittiungen der Polizei ſind nd r en e n t Sertchegregier c ſo ſchulen dag men des nrit
i 2 ä ſtehen übrigens jetzt er höht, um Anord richtig verſtehen lernt. Die Ausſprache zog ſich bisBehulperſonalien s zum 31. Juli 1984 verlängert worden. nungen gegenſeitig übermitteln zu en. a iter Rütt hin, zumal Fänne

Wie aus dem Amtsdlatt der Regierung Merſeburg erſicht eaßenranver 7 politiſche Fragen mit behandelt wurden. Leidere w Lehrkrafte an den höheren Schulen in S Die feindlichen Beüder war der eingeladene Ortspfarrer nicht erſchienen.
Studienaſſeſſor Dr. Karl Böſel zum Studienrat am Ober 2 in Reiſender der Fi Reichenbach Jm nahen Gordemitz verübten in der Nacht

lwzeum in Merſeburg. Studienaſſe or Ernſt Ganzel zum n Halberſtadt befuhr mit ſeinem Perſonenkraft Sonnabend drei chirrführer aus Welte
re g7 i ren wagen Straße r Unter kg Bötzen und Gordemitz und fünf jüngere Leutet e e e en e e e eden Sehr beſchoſſen. Die Kugel ging zum enStud 4i iene ehe äen per nen e l Slück fehl und blieb in der g i ehe e e Tregenüberliegendenamtskandidat Fritz Wricke zum Oberſchullehrer. Schulamis- Wagenwand. ſtecken. Die Täter oben a J. an e Als er

etwa 50 Meter T war, ſtürzten die drei
Männer aus dem Straßengraben u u F.
u Boden. Danach en ſie nach dem e v
u um weitere drei Nazis aus Gordemitz,

Bei den Waſſerbauarbeiten am Großen Teich
z ſich nach einer in Torgau verbreiteten Mitteiung die geſamte Beleg n zur RGOJarcalktrei

War die „Volksblatt“ Kritik berechtigt?
Ammendorf, 19. Juli. g Wir hatten r felgendes zu Szwerken: Die n Am Sonnabend gegen 10 Uhr wurde gu 4 z r K r e dem c

om Arbeiter- Geſangverein Am- Vorgänge, die ſich an beiden Veranſtaltungen w rtell t eine große 4weder erhalten x ängere Zuſchrift, abſ elten, in eines Arbeiter e einem Kraftwagen a Veeher 57 Fexe t n d dere 3
die wir infolge Raummangels nur ſinngemäßſ nicht würdig Es war bisher ſtets Brauch, da r. litt er geertegnngen u dieſen Arbeiten vermittelt wurde. Zum nwiedergeben: die Sänger ſich bei den irrt er Arbeiterſchaft und am Arm de 9.35 Uhr Teil h es ſich um unorganiſierte r

„Die im „Volksblatt“ ausgeübte Kritik, hervor zur Verfügung ſtellten und damit ein S er g, der um d und ommuniſten, die zu dieſen Arbeiten herangeriſſen durh de Verhalten des ArbeGe ver Eine proleterthen Kulur, und e zum on Kancha a len ehe hjeſſer Ein ind 9
eins am Genoſſenſchaftslage und beim Bezirksfeſt Ausdruck brachten. Doppelt bedauerlich bleibt es, Lade des n ei e de nie-
der Turner, zwingt uns zu einigen Auftlärungen, daß ſich über 50 Mann von kaum 10 Quertrei- Schuß traf den r e m einen
um das Vertrauen bei der Bevölkerung nicht ganz bern beeinfluſſen ließen und damit ihre Schwäche mand. Es wird vermutet, es ſi h
lich zu verlieren. und Mangel an Mut, gegen dieſe inge auf Wilderer handelt.wohl die Sänger ſtark vertreten waren, ließ zutreten, öffentlich dokumentierten. Wenn damit rre wegen Toli Keine Geidhamſterei und Panik

ch die Mehrzahl durch einige kommuniſtiſcheſ jetzt endlich aufgeräumt werden ſoll, ſo iſt es im unde z en eDrahtzieher, die die üblichen Lügen über den „Re Intereſſe der geſamten Arbeiterbewegung nur zu wut. In Goſtewi 7 e eſtet Aus ken ſtummung
negaten“ Hirſemann verbreiteten, dazu aufhetzen, ärgrügen Der Arbeiter Geſangverein wird dabei eines Gutsbeſigers u et e e ſhe bei den Torganer Bankinſtituten.

Fnterteriben. die Unterſtützung der de n Arbeiterſchaft Grund wurde über eng ng u i r8 u Die Kreisſpariaf wie auch die übrigen Bank
Ebenſo war es einige 3 e beim Bezirks- finden. die Ortſchaften der mgebunz e u pe inſtttute im eiſe Torgau tatten der Bevolke

lbenfeſt der Turner, wo iſſe tzer ihre Sympa verhängt.thie für „RotSport“ o Darüber hinaus wäre es endlich an der Zeit,
daß die Eigenbrötelei der beiden Geſangvereine,

aber desauch zur e
i- die beide dem Bunde angehören, aufhörte und

ein machtvoller Arbeiterſängerchor

Schönewalde. Jn der Mitgliederverſammlung, Tube 60 Pf. u. 1die auch von er Tropen Anzahl von Crrt be eife Stück 0 Pf.

in Eilenburg zur Ver ung waren, zu über bekannt haben. Dieſen Mitteilungen wird von freifallen äinen emiter ehe wurde gewerkſchaftlich in der SPD. organiſierten Arbei
aber die Sache vereitelt. Sämtliche Beteiligten ſind
feſtgeſtellt worden; ſie ſollen der KPD. angehören.

en worden ß ie Gewerkſchaften prote
tieren auf das allerentſchiedenſte gegen dieſe Hal
tung der Torgauer Fürſorgebehörde.

entſtünde. Wenn es erfüllt wird, die Diſziplin und
das Bekenntnis zur großen Bewegung über die
Vereinsmeierei zu ſtellen, dann wird ſich in Zu
kunft die berechtigt geführte Kritik des

e
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Die öfentliche Jürſoror t im Deutſchen Reich

Wer 10 Millionen Fürſergeempfänger
Faſt 1,6 Milltarden Mk. Kettofüeſorgelaſt

Das Statiſtiſche Reichsamt
eben die vorläufigen Ergebniſſe der R
ſtatiſtik 1929/30. Wenn man danach d

ſämtl d der Be ſtent u e e Keßt, in es über ar e u Neh Maillionen geweſen. Die dafür auf

liarden Mark.Die Zahl der laufend in offener Fürſorge, d. h. kat 34

nicht in Anſtaltsfürſorge, von den Geme ndenſin enerund Gemeindeverbänden im Rechnungsjahr 1929/30] Mi e Mark a Peren

unterſtützten Parteien betrug 2,76 illionen. offene
Darunter waren rund 78 beſchädigte 200,5 Millionenuſw., 725 600 Sozialrentner, e e r n 7
und Gleichgeſtellte und 1578 000 ſonſtige Hilfs-
bedürftige. Jm Vergleich W Vorjahr bedeutetdas eine Steigerun um rund 272 000 Pa

werten Veränderungen zeigt, hat ſich
Gruppe der ſonſtigen Hilfsbedürftigen die
der unterſtützten
Not ſtark erhöht. Die Zahl der laufend unterſtützten Wohlfahrtserwerbsloſen iſt tie mitte
Ende März. 1931 auf 1 030 und bis Ende Mai verbände

auf 1074 468 geſtie

trug 5,078 Diener oder faſt ebenſoviel als im

Jahre vorher.
Priy Anſtalten und Einrichtungen der ge-den Kopf der Bevöl

ſch ſenen Fürſorge und in Familienffür z Mark aus öffentlichen Mitteln aufzu

i e eimKoſten erreichten die Geſamthöhe von 1,578 Mil aufwa

Parteien. teienWährend der Anteil der Kriegsbeſchädigten, So-Barlei eigen von i zu Jah

Die ren ar e e im
a waren z e en i Pro

milien, 5
r

ark oder n Pro
aunmaliger an
ter

rge und in

e ne e derſeeee n e

die Wo rtse z äe en, die in
rteien unter der verſchärft e a üſend terſtützun

egcleiſtangen der re
Farſorgeardeiter vor Seeceant n mit 96,67 ine e

u und 3 Wuth die W
ung 1 Zg3
liarden Mark e r t vorher.

ſind 192930 vorübergehend 1013 362 und dauernd bring
362 162 Perſonen untergebracht worden. Es iſt

auch hier eine wenn auch mäßige Steigerung
gegenüber dem Jahre vorher feſtzuſtellen.

Von den Landesfürſorgeverbänden,d. h. den Kreiſen, Provinzen uſw., ſind in der Be
richtszeit 465 546 Perſonen betreut worden. Die
Fürſorge bezieht ſich hier vor allem auf die Unter
bringung von Geiſteskranken und Gebrechlichen.
Die Steigerung der Geſamtzahl betrug rd. 23 000.

Es ſind e h die n en auf
Grund der tverordnuworden. e r t blieben ürſorze
erziehungskoſten, ferner die für die meineVellews ifehe und Volksgeſundheit aufgewende-

ten Mittel für e n, Kinderentſendunguſw. Nicht zur öffentliche ürſo gehören das
ganze Sozialverſicherungs- und Ve
die Kriſenfürſorge, die

orgungsweſen,
ohnungsfürſorze uſw.

„„J S
rung für ihr vorbildliches Verhalten ſowohl kurz
vor wie auch nach den Bankfeiertagen ihren beſten
Dank ab. Nirgends iſt es an den Schaltern zu
ähnlichen Maßnahmen gekommen, wie in vielen
Teilen des Reiches. Die reſtloſe Verſorgung fürLöhne und Gehälter konnte durch die hen
Man an werden. Verzögerungen auf de

ichen Geldmarkt traten nirgends ein.
ar

Jtreis Ciehbemwerd c
Haushaltsplan verabſchiedet

Preſſel. Eine Nacht der Einbrüche.
n ve haben Einbrecher in einer der
le ächte hier entfaltet. Die Molkerei, dasS ulhaus und auch das Anweſen des Srenge
vorſtehers wurden von ihnenn die ſie r haben, iſt We ziemlich

Bann Es wien Tätern ausgeführt worden ſind.

Für die Fürſorgeempfänger ift geſorgt
Grünewalde, den 19. Juli.

Ter Haushaltsplan der Gemeinde mit
10 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenom-
men! Das iſt das hervorſtechendſte Merkmal der am
Sonnabend ſtattgefundenen Gemeindevertreter-
ſitzung.

Den Haushalt einer leiſtungsſchwachen
Arbeiterwohnſitzgemeinde

zu balancieren iſt in der gegenwärtig an Einnah-
men armen, dafür aber an Anforderungen reichenZeit ein ſchweres Werk. Die Geſamteinnahmen
ſind gegenüber dem Vorjahr um 3500 Mk. niedri
ger, trotzdem als neue Steuern die Bierſteuer mit
den einfachen Sätzen und Bürgerſteuer mit den
Landesſätzen eingeſetzt werden mußten. Die beiden
neuen Steuerarten ſollen zuſammen 6000 Mk.
bringen. Ohne dieſe Steuern würde entgegen dem
Vorjahr ein Einnahmeausfall von rund 10 000 Mk.
zu verzeichnen ſein. Dies iſt im Hinblick auf die
erhöhten Anforderungen in Titel Fürſorge nicht
ertragbar. Um den Unterſtützungsempfängern aus
We und Kriſe, den Opfern des wirtſchaft
lichen Niederganges, das Lebensnotwendige leiſten
zu können, mußten beide neue Einnahmemöglichkeiten erſchloſſen werden.

Der Titel Fürſor e einſchließlich der
Löhne für beſchaſtig m rbsloſe

Um dieſen Titel v d verſtärken zu können, wurden

die Bezüge ſämtlicher Gemeindebedienſteten um

0 Prozent gekürzt. Auf
SPD.) wurden die durch die Kürzung der Bezügeſleigewerdenen Mittel ebenfalls der Fürſorge

Titel Kriſenunterſtützung) zugeführt.
Die Schule erfordert rund 31 000 Mk. Ausgaben.

Die Verwaltung benötigt 9000 Mk., der Wegebau
einſchließlich Verzinſung und Tilgu der Wege-
baudarlehen 6000 Mk. Für den Straßenbau laſſen
ſich höhere Mittel leider nicht bereitſtellen.

Der Haushaltsplan ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 79 000 Mk. ab.

An Steuerzuſchlägen wurden mit den oben ange
gebenen Stimmen unter Ablehnung anderweitiger
Vorſchläge und unter Anlehnung an die geſetz
lich en Beſtimmungen feſtgeſetzt:

Ausführung von
ZentralheBungen 5 Watmwasserbereitungen.
Sanitäre Einrichtungen Be- u. Entwässerung

300 Prozent 3 zur Grundoermögenz
er I; 260 Proz. r Grundvermögens-teuer 400 e n ag zur Gewerbeſteuer

vom Ertrag und rozent Zuſchlag zur Ge
werbeſteuer vom Kapital.

Die Beratung und Verabſchiedung des Haus
haltsplanes erfolgte mit erfreulicher Sachlichkeit.

d rtigung in me odereiner Kreditbürgſchaft zur Erlangung von Heim
arbeit in ſeinem Handwerk wurde allſeitig zuge
ſtimmt. Für die e macht ſich eine Verbreiterung notwe Die Beſchlußfaſſung über die O
zu ſchaffende neue und Baufluchtlinie ſoll
in nächſter Sitzung erfolgen. en.

Zu ungehoveit
Bockwitz. Jn der Nähe des Marktes, a demſeit voriger Woche ein t der Dresdner g

wieſe mit ſeinem Elektro-Karren-Arangement Auf-
r. genommen hat, e r der Radfahrer G.,gehe inlich durch den Betrieb irritiert, n eine
Frau. Trotz ſeines Klingelns fand es dieſe Dame

nicht für notwendig auszuweichen. Der eſtürzte auf das Milan ohne daß ſich die

auch nur einen Augenblick um den Gekümmerte. S te brachten ihn Jegrn e
und dann nach Hauſe.

Bockwitz. eben mäde. Jm Grundhofſſi
unternahm das Dienſtmädchen G. einen i
verſuch, der aber mißlang. Kummer und Sorghatten das Mädchen zu dem Schritt getrieben. Rethln
menſchlichem Ertneſſen iſt ihr Durchkommen ge
ſichert.

Bockwig. Motorrad gegen h
Am Sonnabend prallten an der Ecke Ortrander
und Naundorfer Straße ein Motorradfahrer und
ein Radfahrer Veareeä Beide landeten abſeits
der Straße im
welchen Schaden zuzu ten denroßen Bogen in in der Kurve falſch mmen.

ne Kann in der Kurve doch afng vor

Opel Wo
ſichüger zu t ren. e S

Saathain. snot iws rer ſar ſeh Weh eingie vent i

vermutet, daß die Einbrüche von 200 von 200 000 Fußballſpielern

b S e der J

aben, ohne ſc re irgend 2

e J

gſchigen deikinksufen

nur unsere inserenten

n

Ert hatte
t. Wer um

u Rittergutsland keinDe Der 3

Aufmarſch zur Arbeiter-Olympiade
Dienstag und Mittwoch werden 25 Sonderzüge erwartet

regierung verordnete Ausreiſegebühr inh d Mart war die Durchführung dieſer
eingehenden ungen

r nan r inzwiſchen davon überzeugt werden, W der Ge
bühr für die Tee an ger ArbeiterOlym

e einean ne nander Reichsbahn w e
irre hat deshalb die inkom Zoll- und Paßſtellenr W. r Reg renze

z an 3 Arbeiter die im Laufeuli mit den von der deutſchen

wir

Damals und heute

Siegeslauf des Fußballs von Frankfurt bis Wien
kann den Siegeslauf des Fußballſpiels Spieler I ein Ländevſpiel verſäumen. Jeder

im A beſſer als eine v Spieler will ſehen und lernen.
S Meldungen der Länder zur olym- 42 Mannſchaften und 21 Geſellſchaftsſpiele.

n T m e Wert ſeitiener Vereine zum Austr erreich ſteDamals waren es 6 Länder heute ſind es Le e er en, während die anderen der

16 Länder. und ſtellt und aus e KreisDieſe beiſpi Entwicklung iſt noch längſt drei Saba einer Städte, einer Funktionäx,

nicht Sand auf Land folgt, ſoweit vier Vereins und e zuſammengeſtellten MannDie 5 eine faſchiſtiſche Diktatur die Entwicklung ſchaften aus dem Reiche beſtehen. Es ſind z

einer Arbe rtbewegung künſtlich hemmt. Sportgenoſſen aus unſerer näheren Um gebun ve nen. Bruno nocher (Tor) undinks) beide vom Arbeiter Turn undvon den Verbänden der e ur Engoelke
in e mpia- rer gegen ArbeiterSpo

rn ten eingere e d e e Emil Friedemann (Verteidiger) vom RegattaKlub

Kechnung Halle (6. Bezirk) ſpielt mit rm Spiel Nr. 38 gegen

a es Koffmann.16 Landermannichaften wh am Sonnieg dem 26. Juli, auf dem

Acht am Donnerstag, dem Die beiden 3 e W kämpfenbie um den OlympiaFußballmeiſtee en e De e Der 2. Kreis ſtelt fünf Schieddrichter.

Aus unſerem Pen fungieren die Genoſſen
der Geſellſchaftsſpiele der ucher Butzmann (Kayna) und Friedemann (Regattamit z ten des erreichtſchen rtverKlub). Auch drei Berichterſtatter ſind aus unſerem

bandes iſt naturgemäß klein, denn keiner der Kreisgebiet vorgeſehen. Fdm.

Dic Diercnzcn bei den „Naturtrcunden“
Gründung einer neuen Ortsgruppe Halle-sud, eine Norwendigkeit

S wurde auch in einer w ſich ein großer Teil der jetzt der SüdOrte e. V. im n angehörenden nd, unmöglich gepa. a macht worden. Den Höhepunkt aller Verdrehundie zum einer n v Minderheit aus a ſtellt aber eine nommene Reſolution dar,

er E.V.Ortsgruppe und die nung der neuen vr ne einer neuen Ortsgruppe HalleSüd dir die Reichsleitung Stellung
Darin wird u. a. die Beha e Afegteitführten. Dieſe Verſammlung ſtellte wieder ein bisher kein Ausſchluß a btteuen e

no ugtsr Beweis, daß den der neuen Ortsgruppelledes vorgenommen worden i wurde in
dalleSüd angehörenden n e m 2 Mat 1951 ſtattgefundenen erweiterten
ws zu er e r Ver Borſtandsſitzung e ſeines Gintretens für dieübrig blieb. die a ich, mit re neuen Satzu Genoſſe Fern dloſſen undt ſtellt werden. Her Fu enthobenzwei weitere

te tut die E.V.Ortsgr als obdente t die W er ee S Dabei te die Tanzgruppe Mitwirkung
de Von d aus Jen geren Reichs Arbeit tag ab, die Mitſtark von e reſche Frch wurde die Tunen:in ifluſſen ließ. Auch in einem vor u ert, da d iung verbreiteten Flugblatt wurde verſucht, di r ſei hen mGründe, die zur Trennung führten, zu veryiele Beiſpiele en u mmer gegen

die bundestreuen itglieder und Geſamtorga
e daher r eſtgeſtellt, daß ſich ne t gearbeitet worden iſt.

darun r der Ortsgruppe HalleSüd ſindAn h s ſt von parteipolitiſchen Störunt ohne daß das geringſte e e konnt

en e e W imich wurde vom Vorſtand geduldet, daß Miter in JG. Vereinen ſogar als Funktio-
näre tätig ſind Heute wird auch ſo getan, also h Mitglieder innerhalb der

n einer r Grue e uch dieſerh in der

nnr Neugründu e r i Diee ea e e a tage e

Halle (Saale) Große Vlriobetrabse 59 61
kaufen. heißt gut und vältg kaufen

J 7 ſon
eſen, alle Teil

Helbra (7. Bezirk), nehmen ele
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ein t died ist ſich achn r berheiratete Rechnung auf der Gr er n Stile der C 3 des Barock und 2

r S r de durch den Zuſammenbruch der Danatbank urver

der Stadt Scottsborrow im amerikaniſchen
aät Alabama wurden acht Nege e

rnen

er v 14 bis 18a i von w. m
h h

a Todesurteile zuſtande

27 Gehängte.
Jm Jahre 1028 wurden in USA. 116 Menſchen

lektriſch hingerichtet, 27 dagegen noch

Gouverneur hartnäckig. Er weiß, daß der weiße de
21. S Der e en als beſonderen Nerven

Spru anderes Blut itzel verlangt cht Kinder, das wäre einJ alte a g. G a Rekord der Gouverneur will es mit dem55 37 die die treiben konnten. Die 16 Staaten, die noch das Mob anſcheinend nicht verderben. Die Juſtiz iſt

gigei zu unterdrüden verſuchte, zu einem ſchweren Hiween kennen leiden zumeiſt an gern el. in den meiſten Staaten Amerikas noch politiſcher

pret: ein h c 2 8 ät und e r mit Fift Handelsartikel. Wenn Alabama ſeinen Stern ime chtund denen er dur en hin r. ſie erlauben iſt Banner im Negerblut erſäufen will Sgutgehen wird, wurden von der Selbſt e rer Wenn indem ſie dieſen kann es nicht hiſbern ſänſen wi

li Man be t eiu n e ehe
Der kürzere Prozeß

e man in Alabama und auch

nern aktenkundig noch 21 en

h akuten Wirtſcha e e die die
Wut und Erregtheit der Menge ſchon i

n aufgeſtachelt war. Am Mord konnte
ihr

t Unt tc 47 e
r nicht einmal die Urſache, die zu ihrem

kt“ geführt hatte, kannten.
Kerker in Brand!

Bemerkenswert iſt auch t nicht etwa alle
ten vom Mob auf cher Tat u

T waren ſchon in Händen der P

qm e j'C,hhth k)“%,n nnep.nr. r n ò è„.Sr”n— en

Die 222 werden Wirklichkeit

S en e Modell zeichnung eines ſowie Flughaſens im Atlantiſchen Ozean.
a as in zwe n nicht gelang, Der vielbe Pa zur Sicherung der Transozeanflüge zwiſchen Amerika und Europa,n Brand geſteckt und IJnfel 2 gen an zu verankern, ſoll jetzt rerwetiche Nach dem Plan enur re e n 3 kamen in den Flammen ngenieurs a x die Inſeln in Amerika gebaut und urd Schlepper in Abſtänden

r efen. Aber in el llen,

ne e ern Vor einigen S
an unterhält zu einemeie ie n keiten Acht ohne Folaus h vor ihrem Manne bezichtigt die dar „Savarona?

u eine
Leid Fra

h a Geſeßbücher.
den Proleten kaum vorſtellbaren

mburg neuerbaute, 5000 nen gtoße J

n Neger eines Notzuchtsattentats. nlecnenmen und bald wird dieſes a e

Zum beſtr in die

7 rerſlan r

Millionen da im v ret Beſitzerin der
is dafür abzulegen, daß TürenWe man a ſilbert.en et Na

von 500 Kilometer an geeigneten Stellen im Atlantik verankert.

Schmaroser am Voitsksrver

m e a n
h

reich

Jede Kabine beſitzt ein Bade
deren Aust ſie es nur, um iitſt t das r iſt eine nſchwere h rmor wurh en iſt. NatürlichS auf den Wenn der Todesſtrafe zu haben ſche Miß Cadwa Ider. Die bürgerliche Preſſe hat man auch den für Sauf

un de Juſt der e vie en iſt von bat die Jast als ein deutſcher e vorgeſehenen Prunkſaal nicht

e n en in e t die m
trafe gegen Neger ver worden iſt, wi ar,
wenn man bedenkt, Alabama und in 15weiteren Bundesſtaaten die Todesſtrafe auf Not
z ſteht ein. Verbrechen, für das nach land
ä r amerikaniſcher Meinung der Neger be
ſo a iſt. Außerdem bedeutet in vielen

an das internationale P

tätigen Volkes nicht wiſſen, woStaaten nicht nur dem breiten Volke, ſondern auchegerſein ſchon ein Schuldmoment anJ Je je ommen abgeſchafft iſt die Todesſtrafe fertig, h ein Arusſciff. das e
n. in den Staaten Maine, Michigan, Wiscon

t inneſota, SüdDakota, Rohde und Kanſas.

Andere Staaten hatten ſie vorübergehend abge
ſchafft, aber dann wieder eingeführt.

Auch in der verſchiedenen Strafhöhe für das-
ſelbe Delikt kommt der Partikularismus in den be
Staaten zum Ausdruck: in Delaware wird Bigamie
mit Gefängnis und Geldbuße beſtraft, in Tenneſſee
dagegen mit 21 Jahren Zuchthaus. Dakota ſtraft
2 ucht nur mit Gefängnis. Louiſiana den Gift

rſuch ſchon mit dem Tod.

Millionen aus WMiſt
Perus Regierung und die Guaneras

Der Guano, das Ze odukt der Exr von t vor allem un während der vier bis fü
emente un eriode auf der einen Jnſel e

n anderen Jnſeln eingeſtelltnſeln ten
ittel ſchon bei den Jnkas e um zu gewähren.

e e e 1802 die erſten Proben von ie i Wliehn Weg 77 et „Gua
Guano nach Europa und machte dort 32 wertvolle neras“ war frü n über anDüngemittel bekannt, das ſeit nahezu hunde n. Im vorigen Wirte 7 i n

laſſen.

t wird und ei be die Abbauko on, für die die erren in Europa geſchätzt wird u nen d e n n

n einer Zeit, wo zehntauſendeehe und Wenn llionenmaſſen

wurde t unüber iches Ruhe und Zeit zur n der

mgeknken J wie überhaupte än
Exiſtenzen zu

s werkie das regene
Stück, Brot zum Leben hernehmen ſollen,

nanz

roßer Luxue-

t man das
n mittelloſen

immer nur auf einer Jnſel vorgenomment z ährigen Abbau
heitsbetrieb aufs

etwas eher über die Einrichtungen
ſolcher e m zu erſahreit Da die tele

tikel darſtellt. Die Guano8 2 Rega du h W. nennen e e Sr rſint a T jahrhu ng r Jahrespacht eingenommen, S
t te noch eine beſtändige Guano ſoh e tie peruaniſche Regierung durch v heute v e 12 Millionen

gute Niſt und o i Man braucht dan Wpramg ma lichkeit fördert. So v h z h
rnete de e d eheken der Guano produzieren diea ſondern a haltigen u chen Gnano, ins

den der Küſte vo ler e alſo 155 000 Tonnen, und dw e Naſe it der Wo verboten. Guanophosphat zu einem Preiſe von 80 Mark
der Abbau ſer „Guaneras“ der Guanolje Tonne verkauft wird.

Merken ſie n

Sturm über Lublin
Ein ſchwerer Aue am i die polniſchenur Stadt Lublin e gengroßer e n tie der Stadt

ab, entwu s und tbahnwaggons um. Ein Teil der Stadt liegt völlig

en Ein ung von
eine n Mark

nicht die e inst, daß ſie auf auf einem Vulkan r

indhoſe von

Bäume und warf

in Trümmern.
Einige

igloſffen wurden
geriet

e 1

im Odenwaßd

in einen See.
tend.

wurden von der Windzeſe er
Perſonen

(oſt, r und u le odergeideet und e e
und te Verbindungört iſt, der We nete

Rieſenprozeß wegen Alkohol
ſchmuggei

Die Regierung in Baltimore hat nach zwei
Unterſuchung gegen 53 führende Firmen

nklage wegen Vergehens gegen die Prohibitions
gehn erheben laſſen. Die Mitteilung über

hat geradezu ſenſationell gewirkt. Unterum den Vögeln den r Firmen befinden h
Vorräte führende Konzerne.

zahlreiche

Bei einer Kurve an einer nach
re Annenetwa e r Teil 1cbäär ich

e einesphe.kam er in der Nähe von Reichenbach
zu einer Ucherſchremmunge Kata,

ſtrophe. Eine weite Strecke Landes verwandelte ſich
Der materielle Schaden iſt bedeu

A. S

Neger?naben on Ala

Wie A. l aus Zala berichtet,9 bei Erdarbeiten in der Verkg x r
ölde ein folgenſchwerer Erdſturz ereignet, bei
em 5 Arbeiter getötet wurden und 2 lebensgefähr

liche Verletzungen erlitten haben. Die Frau des
einen Todesopfers iſt irrſinnig wen Jns-
geſamt waren 20 Perſonen verſchütt

Brand einer Petroleumguelle
n Zmerſta

Eine genelnee e in Mount Pleg
(Michigan) in Brand. Durch das nach allen
Co ausgeſchleuderte, brennende Erdöl wurden
r n Perſonen getötet und mehrere ſchwer ver
etzt.

„Fall Halsmann
Ueber die angekündigte Aufklärung des öſter

veichiſchen Mordfalles Halsmann werden jetzt
nähere Einzelheiten bekannt. Philipp Halsmann
war wegen Ermordung ſeines Vaters, des Rigaer

Dr. Halsmann, verurteilt und ſpäteri worden. Der Sohn ſoll den Vater von
einem Tiroler Berg in eine Schlucht
haben. Aus verſchiedenen Gründen wu
Richtigkeit des Urteils ſtark angezweifelt. Neue
Sraten er die auf Veranlaſſung des Wiener
Grafen Coudenhove-Kalergi und des berühmtenZeche Rechtsanwalts Torrés von dem r

ſiſchen Journaliſten Benard in Jgenommen worden ſind, führten zu der ſicheren An
nahme, daß die urſprüngliche Selbſtbezich Pro
eines gewiſſen Johann Schneider richtiSchneider hatte ſi urrarge als Mörder
zeichnet, ſpäter aber ſein Geſtändnis widerrufen
und ein Alibi beigebracht. Es heißt, daß das Alibi
widerlegt ſei.

Doppelſelbſtmord
Der 63jährige Berliner Fabrikbeſitzer Arthur

und ſeine 58jährige Ehefrau wurden in ihrer
illa 7 h mit Veronal vergiftet tot auf

e

vergeſſen,

allein inen vom K abſchi llte. Unh i en h de Wuttoeiten use eMärchenwunder. Sleigt en Segen

Der Doppelſelbſtmord erfolgte, wie ausſterlaſſenen Briefen hervorgeht, im gemeinſamen

mögen zu verlieren. Jaffé war Beſitzer einer an
geſehenen chemiſchen Fabrik.

Der „Apfelſchuß“. Jn Chemly im Kreiſe Ra
n) feierten Bauernburſchen die 72

Als ſich der Soldat ſeiner
Treffſicherheit im Schießen rühmte, verlangten die
jungen Leute von ihm, daß er einem von ihnen

Die ganze Schrotladun drang dem

ſchen Vorbild unter einem Baum a tellt Patte,

Die Geondel auf dem Dach. Jn Aalborg
land) ereignete ein eigenartiger Unfall.Aufſtieg eines Militärballons vie die Gondel an

einem Dach hängen. Verletzt wurde niemand.Indes rer den anweſenden 4000 Zu-
ſchauerr eine Panik.

Aufgedecktes Diamond-Komplott. Von Beamten
und Detektiven der Neuyorker Polizei wurden in
Kairo im Staate Neuyork a n ieder einer

areines igten entats a n mugglerr e ſtehen. Aus dem Beſitz der
teten wurden 30 Maſchinengewehre und an

ffen beichtagnawde V Heere Her
tödlich verunglückt

bek Sa u e Mittelſchveibe
der bekannte nmaler, wurde in rAirge übervoim Aigeng n einem e e rhen getötet.77. rer gjehre ſtand, ſchuf die allen es
Rieſengebirges bekannte Sagenhalle

u ſowie die urgishalle im
vo iel gehe e auf dem Dra en



rt und Spiel
ger I Groß Ottersleben I 1:1.

und kann durch gutes
nung einſenden. Kurz vore nen di M

ihren Linksaußen durch ſcharfen Schuß unhaltbar
einſenden. Bis zum Schluß gleichwertiges Spiel.

Schül 35 Möcerliehe Je t
eger ül ſpiel e e geerſpie wen üler zenöckerli ler nehmen, das 1:1 g.

wur eine n, der dann auchWürbiger Auftote zu dem Treffen wurde

e mit 2:
ee de Reſullate vom Semmiag

BlauWeiß II Groß Ottersleben II o:1 (0:0). Beuchlitz trat erſatgeſchwächt an.

Seitenwechſel Mittelfeldſpiel. Ein

n der vierten Minute erzielten die Schwarz der e fand ſich
utes Nachſe n das erſte Tor. Bis

zum Seitenwechſel offenes

aber hfelneswerles nicht erzielen.

it muß ein Spieler der Blauweißen verletzt zig 3:4.

Die e tige Spiel I 4:3.ielfeld verlaſſen.
ber

Reſultat auf 7:1 zu ſtellen.

Halliſche Ringer auf der Olympiade
erBaldewein Teilnehmer an der großenArbeiter Viympiade in Wien. 9. irks zu Gaſte. Auch dieſe e war

n Ringer von „Germanigffür die Hallenſer, die mit zwei E
en an obiger Olympigde teil.ſind die einzigen Sportler von Halle, die durch e Seitenwechſel durchſchlagskr

ihr gutes Können ſich die Teilnahme erzwungen w und fü

Die beiden tüchti
Felſenfeſt“

nd verhilft ihnen das Kaßnig I Röſſen II 5:3.

tiand ha

haben. Die Abfahrt erfolgt Dienstag, nachts 0.52 Ueberzeugendes nicht mehr Zuſtande.
Uhr. Der Verein trifft ſich im Reſtaurant „Zum

beiden Sportlern das Geleitahnhof zu geben.

Welt Kindertag in Großk ayn q e r na v e

chen den Knaben nicht viel nachſtanden. Die Frei- u e er
übungen, von etwa 150 Kindern vorgeführt, wur Anfänger des anddolſpieles, Nein er flint,
den ſehr beifällig aufgenommen. Als Werbeſpiel e e zen

weißen tn jeder Arz überlegen. Rejultat: 6:.0 bis Schiuß 33:
„Jahn“ Groß Kayna „Vorwärts“ Kötzſchen wer für Naundorf. Reideburg war nicht ſo ſchlecht wie r Re- lich brach Eilenburgwiederum wechſelvollem Spiel ſendet Eilenburg
ſollte das Spiel erſten Mannſchaften von

ür Naundorf

das r diBeid-

Es wurde ſehr hart durchgeführt. Mit dem et i letzte a Dieskau
egner. Ein Bei- üeſerten Walb zeit 2:2, vig* uß 4:3 für Zwintſchöna.Ergebnis 1:1 trennten ſich die

VereinsKalender

der der

Junge und ReſtMittwoch pünktlich 3 Uhr im der

Keiner darf fehlen.

Aus dem Bezirk
W 23. Juli,

dere nie
rc.

müſſen am r

Herzog Chriſtian erſcheinen cks
Wagtiaer Beſprechung zur Zeltlager-

Kinderfreunde
Mittwoch, gen 22. Julr,

treffen ſich alle Neſtfalken
Da an dieſem

die erſte Spielorers i
das Kinderfeſt der ä W

e Erſ einen aller dazu
Mittwoch, d. 22. Juli,
abends 8 Uhr,

rgergarten“.

Ratskeler Mitaliederver-
ſammlung mit Gäſt T
Die Notverordnung vom 5. Juni

die letzten Ereigniſſe der Pariſer
und Londoner Konferenzenarterſekretär Fraenkel Torgau).

m vollzäbliges Erſcheinen zu dieſer
ighaen Verſammlung wird ge-

r zur eit amunkt ſind und ihren früheren
d lus s m 12 cher r

Sehhewatt

Kenntnis zu geben.

fahren. auf
d7 Von dieſem

allen Purtoliedern

Partei.
ändern unſere Apigbrn nach Groß
thiemig dergeſtalt.
Ländchen-Teilnehmern
am Sonntag, dem 25s.
um 11 Uhr antreten.

ßeichrhayer O 8

Schwarz Rot Gold
an tLe

Ortsverein Halle.
Ab Donnerstag, d. 23. Juli, teden

Donnerstag uhPeißnitz Svort- und

Café freischütz
Donnerstag, den 23. Juli, abds.

Balfſonfest
Von vormittags bis 4 Vhr nachts
geötffnot.

daß wir mit den

fenager Watnatia ſende lr n e ohne PBnde!Garten nut
Abends unt. gütig.
Mitwirkung der

Geſangsabteilung
ves ndwerker

rvereins.
Sonntag, 26 Sau:

l Rinde
Mittwoch, den 22. Juli

abends

Blumenfest
Von vormittags bis 4 Uhr nachts
geöffret.Volkspark

75, Mark
Heute, Dienstag, 20 Ubr:i Möller Walzer- und

Operetten Abend
Eintritt 30 Pfennig

S Donnuerstag 16. 30--17. 30 Uhr S

Konzert
S Benno Plätze r r frei

unten
S Hoderner Schmuck

Trauringe
kauft man billigst bei

Amand Weiss
Kleinschmieden 6 Steinweg 46/47

Jnvalidenverſichernng.
Die Geſchäftsräume des Kontroll

amts für die Stadt Halle und für
den Saalkreis befinden ſich vom
e Juli 1931 m. 12pt.,ngan en aße. rechtx le er r prechtageneue, verſenkbare, alle a. S., den 20. Juli 1931.

ſehr biligSie ege rer gontrolamt der Landesverſige
rungsauſtalt r r n

z lich n.
kranken

g

r 33
o Froilana

w 3 wer

zu sehr
billigen Preisen

arten der 059.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis RM.

it

von
ſchwerenz Aale

in ganz kurzerS We freitde erAalle a. S.. Gr. Vlrichatr 27.

Döllnitz I Venchlig I 5:7 (3:8).

e undz und
Döllnitz Jgd. Beuchlig II 5:1 (4:1).

nicht verwertet. Kurz Beuchliz Schäl. Lauchſtädt Schäl. 8:1 (3:1).vor Schluß h der Platzbeſitzer durch halbrechts

das einzige Tor erzielen.

BlauWeiß Jgd. Groß Ottersleben Jgd. 1:7 Durch gutes rae
(1:0). Me bis t mit 4:1 in Führung.je B. beſſer zuſammen,

Fr e de mann.
des Sturmes

a Unter in des Tr
konnte durch den Ort

In der zweiten „Jahn“ Merſeburg II Belgershain II (Seip- u e
p udſcheidunge und an V itwos: 6.30: Fun n denduhkonzert. 10: ne tderen V m h wo F te he Freiübungen an.

mit Jrereſſe die e e
Die beſten Reſultate aus der Liſte der Wett

e a
12.55. diauener

reſſe und vBörſeubericht.Stettinu. en.t 1. de Müller markt.
nachrichten.a e x en g.roda Aue wen

r Alfred Simon gwlnertng v
bis 17.85: Frtervagaue

edeutu rEin Abend bei Augu

ſterWir uns vor. Mitwirkende:
nna RichterWeber,n269 PunkteSuſanne erſa e

rünewalde) 11,3 Sel.a 34,88 Der e
l. ut eGrünewalde 49,2e 37 Sek.

um a ide 50,4 Sek.,

I

nf Tore werfen konnte, kam etwas S Znrte 80:
r nzmuGrüne und Klaſſiter der Berliner Poſſenmuſik.

dienſt. Anſchließend bis 23.80:

5.45: Aus Hamburg: t
6.30: e Berlin: zug amnnaſte gar det für e 13.90:

et t. u
W

2. Lauchhammer 50,4 Sek.

Zſchornegosda Schüler Kleinleipiſch 2:1.7 90.Fußballſpiel: gidemegend Schüler Lauchhammer 4:1.] Landwirte.

Anſchließend: Wetter
türen (Schallpiatten).

Wetter endet te.

Spielbericht aus Naundor
Sonntag war Döllnitz mit einigen Man

r vom See 53 SeſenTer ger Verlauf nahm der Weltkindertag n Ebenſo fiel das Spiel der Anisiaus
in Groß-Kayna ttaKlub SchülerRund 200 Kinder beteiligten ſich am Umzug. aundorf, wobei e Niederlage von 15:
Die leichtathletiſchen Wettkämpfe brachten gute Lei-

n, wobei die Möckerlinger Knaben ſehr gut

turnenFr. e Aus nus Lamburg: Kurkonzert.

für Erziehung und UnierriDr. Eberhard reu

er r e Muſiki Kauff

m agen wurde. Naundorf RegattaKlub II

e 15 Uhr der Schiri das Leder zu en r unJm übrigen ſei geſagt, daß die Mäd- u frei. u betraten Sie e
Mannſchaften ſind

Am Sonnabend ſtanden ſich im Serienſpiel

Schon
an zit n der i h ſt

gr. un mJunge Veidt)
m Der Brief nWelterbertg für Landwirte.

Bürgermeiſter a.Rechtsfragen et Tages. n

Aus Berlin: Eduard
227 und Sportnachri

obige Mannſchaf9 riß Vorwarts eud mit 2:0 die
27 Eilenburg Jonnte bis Halbzeit ebe

fer anbringen, ſo daß es 2:2 hieß.a wogte der Kampf hin und

den Bann. 3:2

ne net S ven

ndbeamtentum. eNach Berlin:

intſ 1. Schüler eld, die ein ruhi Spiel kurz hinterher 2 vierte Tor ein. en. Don bis n uſik.
eeeereD2mc DFarienvesitzerſ

lein -lerkau! van Münlen-krreuynisses

(Brettern, latten usw.)

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags
aueh an Sonnabengen ſtatt e

Fr. Weinmawug

Halle, den 17. 7. 1831.

v
Die Stimmliſten der Gemeinde

Juli 1931, bis Mon1931, e nuſchließlich im Verwaltungsg

Zimmer 13, an den Wund an den Sonntagen von 9--2

DRUCKEN
alle im Geschöfſts-, Vereins-

und privaten Verkehr erfor-

derlichen Drucksachen und

biſten unsere freunde um

Zuweung ihrer Aufträge 4

HALL. DRUCKEREI-
GES. M. B. H. O
Halle a. S., Gr. Mörkerstr. 6

ntagen von 9-13
Uhr zur Einſicht aus.

Einſprüche gegen die Stimmliſten ſind nur innerhalb
der oben angegebenen Auslegunggfriſt

Die Stimmlokale werden n
Leung, den 20. Juli 1631.

Gemeinvevorſteher.
J. V.: Mödersheim.

Haststätten
in Halle Norden und Den

die ſich empfehlen.

FFF

an Von u e
An kehr M h Ken h Pgeä ehe
Georg Rich. Pflug Co., Gera (Thür.)

Der Vetrog wird mit dem Vehngegeld eingeregen
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